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BecrUssunG, BEFINDEN
Hallo! Ich bin Nicole ...

9
ANGABEN zUR PErsoN, BEruFE
Ich bin Journalistin.
13
- |
= k9 FAMILIE
A Das ist meine Mutter.
o 1
= 17

FreizeiT, KOMPLIMENTE
Du kannst wirklich toll ...!

INHALT

EiNnkaUFEN, MOBEL
Der Tisch ist schon!

25
GEGENSTANDE, PRODUKTE
Was ist das? - Das ist ein E.
29
~
S BUro & TECHNIK
a Ich brauche kein Biiro.
o
= 33

Reisen, VERKEHRSMITTEL
Ich steige jetzt in die

Ich spreche sehr gut /
gut / ein bisschen ...

41 U-Bahn ein. 57
FREIZEIT, VERABREDUNGEN Bl TacEsAaBLAUF, VERGANGENES
Kein Problem. Ich habe Zeit! Was hast du heute gemacht?
45 61
) <«
"5‘ Essen, EiINnLADUNG zU HAusE ; | 4l FESTE, VERGANGENES
g Ich mochte was essen, g Was ist denn hier passiert?
= Onkel Harry. 49 = 65
Piktogramme und Symbole
Hértext auf CD w102 Aufgabe im Arbeitsbuch 4z Aufgabe auf der ¥
Lerner-DVD-ROM 7
Grammatik Kommunikation Hinweis
arbeiten haben g Welche Sprachen sprichst e jeder/
¢ ich arbeite habe £ du/sprechen Sie? , alle
i du arbeitest hast 3 e e —
s g

Sie arbeiten haben
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Vorwort

Die erste Stunde im Kurs

BecrUssuncG, BEFINDEN
Hallo! Ich bin Nicole ...

AncABEN Zur PErson, BERUFE
Ich bin Journalistin.

- FamiLIE
Das ist meine Mutter.

MODUL 1

EINKAUFEN, MOBEL
. Der Tisch ist schon!

GEGENSTANDE, PRODUKTE
Was ist das? - Das ist ein E.

BUro & TECHNIK
Ich brauche kein Biiro.

MODUL 2

FREI1ZEIT, KOMPLIMENTE
Du kannst wirklich toll ...!

Fre1zeiT, VERABREDUNGEN

Essen, EINLADUNG zu HAausE
Ich mochte was essen,
Onkel Harry.

MODUL 3

ReiseEN, VERKEHRSMITTEL
Ich steige jetzt in die
U-Bahn ein.

TAGESABLAUF, VERGANGENES

FESTE, VERGANGENES
Was ist denn hier passiert?

MODUL 4

Aktionsseiten zu Lektion 1-12
Alphabetische Wortliste

| wvier

Kein Problem. Ich habe Zeit!

Was hast du heute gemacht?

13

17

25

29

33

41

45

49

57

61

65

73
97

INHALTE

Horen/Sprechen: sich begriifen/verabschieden; nach dem
Befinden fragen; sich und andere vorstellen

Sprechen: iiber den Beruf und Personliches sprechen
Lesen: Visitenkarten, Internet-Profil
Schreiben: einen Steckbrief / kurzen Text iiber sich schreiben

Horen/Lesen: Drehbuchausschnitt
Sprechen: iiber die Familie und iiber Sprachkenntnisse sprechen

Horen: Beratungsgesprdche / Hilfe anbieten
Sprechen: nach Preisen fragen und Preise nennen; etwas bewerten

Sprechen: nach Wortern fragen und Worter nennen; um Wieder-
holung bitten; etwas beschreiben; sich bedanken

Lesen: Produktinformationen

Schreiben: ein Formular ausfiillen

Horen: Telefongespriche
Sprechen: Telefonstrategien
Lesen: E-Mail und SMS

Horen: Aussagen zu Freizeitaktivitdten
Sprechen: Komplimente machen; iiber Hobbys/Fahigkeiten
sprechen; um etwas bitten; sich bedanken

Sprechen: sich verabreden; einen Vorschlag machen und
darauf reagieren

Lesen: SMS, Chat

Schreiben: Einladung/Absage

Horen: Gesprich iiber Vorlieben beim Essen
Sprechen: iiber Essgewohnheiten sprechen; Konversation beim Essen
Lesen: Comic

Horen: Durchsagen
Sprechen: sich informieren; ein Telefonat beenden

Sprechen: iiber Vergangenes sprechen
Lesen: Terminkalender, E-Mail
Schreiben: einen Tagesablauf beschreiben

Horen: Interviews
Sprechen: {iber Feste und Reisen sprechen
Lesen: Informationstexte



WORTFELDER

Lander
Alphabet

Berufe
Familienstand
Zahlen 1-100

Familie
Sprachen

Zahlen: 100 - 1.000.000
Mébel
Adjektive

Farben, Dinge,
Materialien,
Formen

Biiro
Computer

Freizeitaktivitdten

Tageszeiten
Wochentage
Uhrzeiten
Freizeitaktivititen

Lebensmittel und
Speisen

Verkehrsmittel
Reisen

Alltagsaktivitidten

Jahreszeiten
Monate

GRAMMATIK

Verbkonjugation Singular
W-Fragen

Verbkonjugation Singular und Plural

Negation mit nicht
Wortbildung -in

Ja/Nein-Fragen, ja — nein — doch
Possessivartikel mein/dein
Verben mit Vokalwechsel

definiter Artikel der/das/die
Personalpronomen er/es/sie

indefiniter Artikel ein/ein/eine
Negativartikel kein/kein/keine

Singular — Plural
Akkusativ

Modalverb kénnen
Satzklammer

Verbposition im Satz
temporale Prapositionen am, um

Konjugation mdgen, ,méchte”
Wortbildung Nomen + Nomen

trennbare Verben

Perfekt mit haben

temporale Prapositionen von ... bis, ab

Perfekt mit sein
temporale Praposition im

INHALT .

MobpuL-PLus
Lesemagazin:

Das bin ich ...
Film-Stationen: Clips 1-3

Projekt Landeskunde:
Heidi Klum

Ausklang:
Wo wohnt Winfried?

MopuL-PLus
Lesemagazin:

Und das ist ... meine Uhr
Film-Stationen: Clips 4-6

Projekt Landeskunde:

Der Nachtflohmarkt Leipzig

Ausklang:
Hubertus Grille braucht
eine Brille.

Mobut-PLus

Lesemagazin:

Anjas Veranstaltungstipps
Film-Stationen: Clips 7-9

Projekt Landeskunde:
Labskaus — eine
norddeutsche Spezialitat

Ausklang:
Heute ist der Tag!

Moour-PrLus

Lesemagazin:

Unterwegs — Der Reise-Blog

von Anja Ebner

Film-Stationen: Clips 10-12

Projekt Landeskunde:
Unterwegs in Zirich

Ausklang:
PartyMax

21

22
23

24

37

38
39

53

54
55

56

69

70
71

72

finf |
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Menschen ist ein Lehrwerk fiir Anfanger. Es fiihrt Lernende ohne Vorkenntnisse in jeweils
zwei Binden zu den Sprachniveaus Al, A2 und Bl des Gemeinsamen Européischen Referenz-
rahmens und bereitet auf die gédngigen Priifungen der jeweiligen Sprachniveaus vor.

Menschen geht bei seiner Themenauswahl von den Vorgaben des Gemeinsamen Européaischen
Referenzrahmens aus und greift zusétzlich Inhalte aus dem aktuellen Leben in Deutsch-
land, Osterreich und der Schweiz auf. Das Kursbuch beinhaltet 12 kurze Lektionen, die in
vier Modulen mit je drei Lektionen zusammengefasst sind.

Das Kursbuch

Die 12 Lektionen des Kursbuchs umfassen je vier Seiten und folgen einem transparenten,

wiederkehrenden Aufbau:

sechs

Einstiegsseite

Der Einstieg in jede Lektion erfolgt durch ein interessantes
Foto, das oft mit einem ,Horbild“ kombiniert wird und den
Einstiegsimpuls darstellt. Dazu gibt es erste Aufgaben, die in
die Thematik der Lektion einfiihren. Die Einstiegssituation
wird auf der Doppelseite wieder aufgegriffen und vertieft.
AuRerdem finden Sie hier einen Kasten mit den Lernzielen
der Lektion.

Doppelseite

Ausgehend von den Einstiegen werden auf einer Doppelseite
neue Strukturen und Redemittel eingefithrt und geiibt. Das
neue Wortfeld der Lektion wird in der Kopfzeile prominent
und gut memorierbar als , Bildlexikon" prasentiert. Uber-
sichtliche Grammatik-, Info- und Redemittelkisten machen
den neuen Stoff bewusst. In den folgenden Aufgaben werden
die Strukturen zunéchst meist in gelenkter, dann in freierer
Form geiibt. In die Doppelseite sind zudem Ubungen einge-
bettet, die sich im Anhang auf den , Aktionsseiten” befinden.
Diese Aufgaben ermoglichen echte Kommunikation im Kurs-
raum und bieten authentische Sprech- und Schreibanlésse.

Abschlussseite

Auf der vierten Seite jeder Lektion ist eine Aufgabe zum
Sprechtraining, Schreibtraining oder zu einem Mini-Projekt
zu finden, die den Stoff der Lektion nochmals aufgreift. Als
Schlusspunkt jeder Lektion werden hier die neuen Struk-
turen und Redemittel systematisch zusammengefasst und
transparent dargestellt.



vorwoxt [
Modul-Plus-Seiten

Vier zusdtzliche Seiten runden jedes Modul ab und bieten weitere interessante Informa-
tionen und Impulse, die den Stoff des Moduls nochmals {iber andere Kanéle verarbeiten
lassen.

Lesemagazin: Magazinseite mit vielfiltigen Lesetexten und Aufgaben

Film-Stationen: Fotos und Aufgaben zu den Filmsequenzen der Menschen-DVD

Projekt Landeskunde: ein interessantes Projekt, das ein landeskundliches Thema
aufgreift und einen zusitzlichen Lesetext bietet

Ausklang: ein Lied mit Anregungen fiir einen kreativen Einsatz im
Unterricht

Die DVD-ROM

Mit der eingelegten DVD-ROM kann der Stoff aus Menschen zu Hause selbststiandig vertieft
werden. Sie ist ein fakultatives Zusatzprogramm fiir die Lernenden, ist passgenau mit dem
Kursbuch verzahnt und bietet viele interessante und interaktive Lernangebote.

Folgende Verweise fithren zur DVD-ROM:

interessant? ... ein Lese- oder Hortext (mit Didaktisierung) oder Zusatz-
informationen, die das Thema aufgreifen und aus einem
anderen Blickwinkel betrachten

noch einmal? ... hier kann man den Kursbuch-Hortext noch einmal horen und
andere Aufgaben dazu lésen

Spiel & Spa ... eine kreative, spielerische Aufgabe

Film ... ein Minifilm, der an das Kursbuch-Thema ankniipft

Beruf ... erweitert oder ergidnzt das Thema um einen beruflichen Aspekt
Diktat ... ein kleines interaktives Diktat

Audiotraining ... Automatisierungsiibungen fiir zu Hause und unterwegs zu den

Redemitteln und Strukturen

Karaoke ... interaktive Ubungen zum Nachsprechen und Mitlesen

Die DVD-ROM-Inhalte sind auch iiber den Lehrwerkservice unter
www.hueber.de/menschen/lernen zugénglich. Der Zugangscode lautet: df989c25a2

Im Lehrwerkservice finden Sie auerdem zahlreiche weitere Materialien zu Menschen sowie
die Audio-Dateien zum Kursbuch als mp3-Downloads.

Viel SpaR beim Lernen und Lehren mit Menschen wiinschen Thnen

Autoren und Verlag

sieben | 7
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Wie heien Sie? Sagen Sie lhren Namen.

Hallo. Ich heife Lydia Wirth.
Wie heifien Sie?

Ich heiffe Dina Verevkina.
Wie ...?

Das ist
Paola
Grilli.

Das ist Lydia Wirth.

< .
2
-

acht
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»102 [ Horen Sie. Wie heiRt das Lied?
Welche deutschen Namen
kennen Sie noch?

b Kettenspiel: Sprechen Sie.

A Hallo! Ich bin ...
Und wer bist du?
m Hallo, ich heife ...
» [ Und wer bist du?

¢ Zeichnen Sie einen Sitzplan.

»103 a Horen Sie und kreuzen Sie an. Notlaren Sieiba Naagn.

Ich heife Wer weil die meisten Namen?
Winfried. e
Paco. s IR '?Sé“? 7

NN

tch bin SR
Nicole. }(
Winfried.

u 'll
i
i -

: Hallo' Ich bin N1cole

Horen/Sprechen: sich
begriiken/verabschieden:
Hallo. — Tschiis.; nach dem
Befinden fragen: Wie
geht's?; sich und andere
vorstellen: Das ist Paco.

Er kommt aus ...

Wortfelder: Lander,
Alphabet

Grammatik: Konjugation
Singular: ich heife, du
heift, ...; W-Fragen: Woher
.2/ Wie .2

neun | 9
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noch einmal?

ich komme aus Mexiko.

Wer sagt was? Horen Sie das Gesprach
weiter und ordnen Sie zu.

Woher kommst du? Aus Spanien?
__— Nein, ich komme aus Mexiko.

Du kommst aus Deutschland, hm?

Aus der Schweiz?

Ich komme aus Osterreich.

Paco. —~

NicoLe

Ergdnzen Sie und vergleichen Sie mit a.

Woher komm du?
Ich komm  aus Mexiko.

GRAMMATIE

Woher kommt die Musik?
Horen Sie und ordnen Sie zu.

TR E===. * T T
i A
Land N = ==
Iran Osterreich Spanien

Musik 1

Wer sagt was?
Horen Sie das Gesprach weiter und kreuzen Sie an.

Paco NicoLe Frau
WacHTER

a Wie geht's? X
b Gut, danke!
¢ Und wie geht's Thnen?
d Auch gut.
e Das ist Paco.
f Guten Tag,
Frau Wachter!
g Woher kommen Sie?
h Er kommt aus Mexiko.
i Auf Wiedersehen,
Herr Rodriguez!

10 | zehn

. Gijten Morgen.

aus Deutschland/Spanien/Wien/...
¥ aus der Schweiz / aus der Tiirkei /
aus dem Iran

1l 3

Frankreich Tiirkei




LB

, ' Gute Nacht Tschiis

. [ Woher kommst du?

% a Wassagt Frau Wachter? Erganzen Sie.
5
I 3 NicoLE Woher kommst du, Paco? Aus Spanien?
| - ; "
Frau WacHter  ,Rodriguez” ... hm ...
Woher ?

b Gespriche iiben: du oder Sie?
Arbeiten Sie zu viert auf Seite 73.

»107 ¢ Horen Sie noch einmal und erganzen Sie.

Aus | das | Er | Guten | ist | kommt | Tag

m Das i¢t Paco. Und ist Frau Wachter. E
A Guten _ , Frau Wachter! §
& Tag, Herr ... r
[ aus Mexiko.

e Ah! Mexiko!

A Ja.

d Bekannte Personlichkeiten: Wer ist das? — Das ist ...

Auf Wiedersehen

kommen heiffen
du kommst heifdt
Sie kommen heiffen

GRAMMATIK

Sie = Familienname
Herr Rodriguez
Frau Wachter

du — Vorname
Nicole/Paco

kommen sein

er/sie kommt  ist

Arbeiten Sie auf Seite 75. Ihre Partnerin / lhr Partner arbeitet auf Seite 77.

»108 | Was sagen die Personen? Horen Sie noch einmal und ordnen Sie zu.

)

/* Wie geht's?
Wie geht es Thnen?
/ Wie geht es dir?

Sehr gut, danke! &) &)
Gut, danke. £
Auch gut.
Esgeht.(2)
Nicht so gut. &)

Film

NicoLE —

Frau WacHTER

KOMMUNIEATION

du — Wie geht's?

Wie geht es dir?

Sie — Wie geht's?

Wie geht es Thnen?

[ Gespriche iiben: Nach dem Befinden fragen. Arbeiten Sie auf Seite 73.

elf
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«« [ Das Alphabet

»109 a Horen Sie und sprechen Sie nach.

A a
[A]
K, k
[Ka]

U,u
(U]

B,b
[Be]

I,1
[EI]

V,v
[Vau]

C, c D, d
[Ce] [De]
M, m N, n
[Em] [En]
W, w X, X
[We] [Ix]

b Diktieren Sie lhren Namen.

m Mein Name ist Valerie Wulf.
A Wie bitte?
m Ich buchstabiere: V-a-l-...

»110 | Hallo oder tschiis?

interessant?

Horen Sie die Wendungen aus dem
Bildlexikon und ordnen Sie zu.

Hatto | Guten Tag | Guten Morgen | Guten Abend | Gute-Nacht | Tschiis | Auf Wiedersehen

E, e F, f G g H, h 1, L3

[E] [Ef] [Ge] [Ha] {11 [Jot]
0,0 P, p Q,q R, T S, s T ¢t
(0] [Pe] [Qu] [Er] [Es] [Te]
Y,y Z,z A i 0,6 U, i 13
[Ypsilon] [Zet] [A-Umlaut] [0-Umlaut] [U-Umlaut] [Es-Zett]

g

[ Verabschieden Sie sich am Ende der Stunde.

2o
E
o
5 Verb: Konjugation
-
kommen
¢ ich komme
2 du kommst
Sie kommen

er/sie kommt

heiffen sein
heife bin
heifit bist
heifen sind
heiflt ist

W-Frage: wer, wie, woher

Wer
Wie
Woher

Aussage

Ich
Ich

Mein Name

12 | zwolf

Position 2

ist das?

heiflen Sie?

kommst du?

Position 2

heife Paco.

komme aus Osterreich.

ist

Valerie.

Name

Wie heifen Sie? / Wie heift du? Ich bin/heiRe Nicole.

Wer sind Sie? / Wer bist du? Mein Name ist Paco Rodriguez.
Herkunft

Woher kommen Sie? /

Woher kormmst dup (Ich komme) Aus Mexiko.

sich und andere vorstellen

Das ist Paco / Frau Walter, Er/Sie kommt aus Mexiko.

nach dem Befinden fragen

Wie geht es Thnen? / Wie geht's? /  Sehr gut. / Gut, danke.
Wie geht es dir? Es geht. / Nicht so gut.
Gut, danke. Und Thnen? Auch gut.

um Wiederholung bitten

Wie bitte?



Karina R.
Wiederholung - Hausaufgabe Grammatik S.12


Sprechen: iber den Beruf
und Personliches spre-
chen: Ich bin Journalistin. /
Ich bin nicht verheiratet.

[ Ich bin Diplom-Informatiker. »:1 b Héren Sie und ordnen Sie zu.

a Was meinen Sie? Wer ist wer? Hortext 11 2.3 [4 Lesen: Visitenkarten,
Sehen Sie die Fotos und die Visitenkarte Internet-Profil

Visitenkarten an. Schreiben: einen Steck-

Das ist Markus Biuerlei Diplom-Informariket brief / kurzen Text uber
m Das ist Markus Bauerlein. Sven Henkenjohann PR BT 5

A Ja, das glaube ich auch.

e Nein, ich glaube, das ist ... Wortfelder: Berufe,

Familienstand, Zahlen

= il - B = . ' ) 1~-100

MARKUS BAUERLEI | |l b | NADINE VAN Grammatik: Konjugation
o - L . . i
e MECHELEN Singular und Plural: haben,
= Albrechtstrafe 35 sein, arbeiten ..,; Negation
] ;017810103238 erl - - . | .
e e mit nicht; Wortbildung -in

mrabest net

Dr. Barbara Meinhardt-Bauerlein
- JOURNALISTIN -

nadine

dreizehn | 13



. ingenieﬁr ® Mechatroniker @ Schauspieler

AB

k112

Beruf

interessant?

14

» [ Wir sind verheiratet.

[T Ich arbeite als Journalistin.

a Horen Sie und ordnen Sie zu.

Ich bin ... ;
ichbin —_  Journalistin. & ' 5,3
Ich arbeite als \ X-Media. § Ich arbeite als ... L ?
Ich arbeite bei — Historikerin. s bei ... TEER

b Was machen Sie? Was sind Sie von Beruf? Schreiben Sie Kartchen und machen Sie

ein Plakat. Hilfe finden Sie im Bildlexikon oder im Wérterbuch.

Aushildung: Praktikom: G} Q
Friseur Mertz % ¢o. Historiker  Historikerin
E Journalist  Journalistin
Beruf: - Studentin und Job % Student Studentin
Journalistin alc Kelinerin g2 Arzt Arztin
¢ Suchen Sie im Kurs. Wer hat die Kartchen geschrieben?
m Carmen, was machst du beruflich?
e Ich mache eine Ausbildung als Friseurin.
Was machen Sie / machst du beruflich? arbeiten haben
Was sind Sie / bist du von Beruf? ich arbeite habe

GRAMMATIK

Ich bin ... / Ich arbeite als ...

Ich mache ein Praktikum bei ... /als ...
Ich mache eine Ausbildung bei ... / als ...

du arbeitest hast

g Ich bin Studentin/Schiilerin. Sie arbeiten  haben
£
g

Ich habe einen Job als ...

d Schreiben Sie lhr Internet-Profil: Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 74.

GRAMMATIE

a Familienstand: Ordnen Sie zu.

) Wir sind geschieden.

Wir sind verheiratet.
Wir sind nicht verheiratet.

(% Wir haben ein Kind.

4 Wir sind nicht verheiratet, aber Peter } Ich bin verheiratet.

und ich leben zusammen.

| wvierzehn

5 Ich bin Single. / Ich lebe allein.

" ® Architektin

i,



Karina R.
ich habe
du  hast
er sie es hat

wir haben
ihr habt
sie haben
Sie haben

Karina R.
dziennikarka

Karina R.
ARBEITEN dodatkowe e

ich arbeite
du arbeitEst !
er sie es arbeitEt !

wir arbeiten
ihr arbeitEt !
sie arbeiten
Sie arbeiten

Karina R.
Was? TUTAJ ZNACZY kim?

Karina R.
die Kosmetikerin - kosmetyczka


@ Sekretarin ® Arztin : @ Lehrer
»113 b Horen Sie das Interview. Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

Film

114

115

v
=

Spiel & Spal

nach einmal?

Cc

a

h
v -

Barbara und Markus sind geschieden.

Sie haben keine Kinder.

Sie leben zusammen.
% ein Kind

i i zwei Kinder

% keine Kinder

Was haben die Personen auf Seite 13 gemeinsam?
Horen Sie noch einmal, fragen und antworten Sie.

wohnen in ... | arbeiten als ... | kommen aus ... | ...

®m Was haben Sven und Nadine gemeinsam?

A Sie wohnen in Berlin.

verheiratet.
zwei Kinder.
leben nicht
zZusammen.

wohnen arbeiten
wir wohnen arbeiten
ihr wohnt  arbeitet
sie  wohnen arbeiten

GRAMMATIE

Gesprache iiben: Was haben Sie gemeinsam? Arbeiten Sie auf Seite 74.

Zahlen von 0 bis 100

Horen Sie und sprechen Sie nach. Ergdnzen Sie die fehlenden Zahlen.

0 1 2 3 4 5 6

null eins zwei drei wvier fiinf sechs sieben acht

Zahlen tliben: Arbeiten Sie
zu viert auf Seite 73.

Wie alt bist du?
Horen Sie und kreuzen Sie an.

Wie alt sind Sven und Nadine?
Wo wohnen sie? In Bonn,

Fragen Sie und spielen Sie ,,Echo”.

7 8 9 10 11 12 13
neun zehn elf zwolf
14 15 16 17
vierzehn - sechzehn  siebzehn
19 20 30 40 50
neunzehn zwanzig dreiRig finfzig
70 80 90
- achtzig
25. 35.
£ . -
In Berlin. 62 = zweiundsechzig

Alter | Wohnort | Beruf | Herkunft | Arbeitgeber | ...

m Wie alt bist du?
A Ich bin 34 Jahre alt.
m Hey super - ich bin auch 34!

| 35= finfunddreiRig

Texte verstehen: Stellen Sie andere Personen vor.
Arbeiten Sie auf Seite 78. lhre Partnerin / lhr Partner arbeitet auf Seite 82.

sein
sind
seid
sind

18

60

haben
haben
habt

haben

sechzig

100

fiinfzehn | 15


Karina R.
der Arzt - die Ärztin


‘Modul T
_ WAL 8]

.5 [ Einen kurzen Text iiber sich schreiben

a Lesen Sie den Steckbrief und den Text und markieren Sie die Verben.,

leh heiffe Mette Svendsen vnd komme avg DPinemark.
Vel Mette Io'h wohne n Kopenha?&e;n. idflx bin Studentin undlhabo
P einen Job al¢ Kellnerin. leh bin 24 shve alt "Smgla und
Familienname: Svendcen , '
: habe keine Kinder
Herkunft: Dinemark. i -i-i- R
|
Wohnort: Ropenhagen ﬁm
Beruf: Studentin / ob alg " Vorname:
%lter: 24 Kellnerin Familienname:
Familienstand: 51:1510 Herkunft:
Kinder: keine Kinder Wohnort:
Beruf:
b Und Sie? Erganzen Sie den Steckbrief und schreiben Sie Alter:
einen Text iiber sich selbst. Familienstand:
Kinder;
E Verb: Konjugation iiber den Beruf sprechen
‘ - - - . -
machen arbeiten haben sein Weis siiid Sie 7 bist du Ich b}n/arbene als bel'
: ; ] Ich bin Student/Schiilerin.
ich mache arbeite habe bin von Beruf? :
2 : > W hen Sie / Ich habe einen Job als ...
£ du machst  arbeitest hast bist AvEeE . Ich mache eine Ausbildung als
= machst du beruflich? . . :
er/sie  macht arbeitet  hat ist ... / ein Praktikum bei ...
wir machen arbeiten haben sind Hbes Personliches sprechen
ihr macht arbeitet  habt seid Wo wohnen Sie / wohnst du? — Ich wohne/lebe in ...
Sie/Sie machen arbeiten haben Sind Ich bin Verheiratet/geschieden/Sing]e.
h s0: woh leb Wir leben zusammen / nicht zusammen.
SHER S0 TROMDETLy:- BRET s Ich habe ein Kind / zwei, drei ... Kinder / keine Kinder.
Wie alt sind Si ist du? — Ich bin ... Jah :
PidportiBhEn o, el i ie alt sind Sie / bist du ch bin ... Jahre alt
als Ich arbeite als Journalistin.
bei Ich arbeite bei X-Media.
in Ich lebe in Kdln.
Wortbildung -in
. ﬁ b
..
der Journalist die Journalistin
der Arzt die Arztin
Negation mit nicht
Wir leben nicht zusammen.
Sie wohnt nicht in Koéln.
16 | sechzehn


Karina R.
der. das = mein dein ihr jej sein jego
die l. poj. /mn. = meine deine ihre seine

moja mama = meine Mutter
twój tata = mein Vater
jego brat - sein Bruder
jej ciocia - ihre Tante
moi rodzicie -meine Eltern
jego córka - seine Tochter
jej syn - ihr Sohn

das Mädchen - dziewczynka

Wie ist ihr Vorname?
Wie ist ihr Name?

Karina R.
WAS ist sie von Beruf?
WIE ist ihr Familienstand?

Sie hat Kinder. zd. twierdzące.
czasownik na 2 miejscu.

Hat sie Kinder. zd. pytające?
czasownik na 1 miejscu

Wie viele Kinder hat sie? pytanie przez słówko pytające
czasownik na 2 miejscu


Das ist meine Mutter.

Horen/Lesen: Drehbuch-
ausschnitt

»17 [ Sehen Sie das Foto an, horen Sie und kreuzen Sie an. Sprechen: ﬁf{EF die_
Familie: Das sind meine

Eltern.; Gber Sprachkennt-
® 2 2 Die Frau auf dem Bild ist Herberts Mutter. nisse: Ich spreche sehr gut
™ b Die Frau auf dem Bild ist Herberts Frau. Englisch.

Wortfelder: Familie,
Sprachen

glaube ich  glaube ich nicht

»18 |- Was sagt Mark? Horen Sie und kreuzen Sie an.

Grammatik: Ja/Nein-
Fragen, ja — nein — doch;

richtig  falsch

a Das sind meine Eltern. Possessivartikel mein/dein;
b Sie sind Schauspieler. Verben mit Vokalwechsel:
¢ Sie leben in Frankfurt. ich spreche — du sprichst

d

Meine Schwester, mein Opa
und ich sind auch Schauspieler.
Mark Poppenreuther (21) e Ich studiere Physik.

siebzehn | 17



AB

»119

I
[==}

Spiel & SpaR

AB

18

a Lesen Sie den Drehbuch-Ausschnitt und héren

a Lesen Sie den Text in 3a noch einmal und

["7 Ich bin nicht verheiratet.
ich mein Mann
du dein Vater

GRAMMATIE

Sie noch einmal. Ergénzen Sie dann die Tabelle.

HERBERT: Elvira!

ELVIRA: Wer ist das? Ist das deine Frau?
HERBERT: Nein. Das ist meine Mutter.

(]

ELVIRA: Deine Mutter?! Das ist nicht deine Mutter.
HEREBERT: Doch.

ELVIRA: Sie ist nicht sehr alt, hm?
HERBERT: Doch. Sie ist 74.

ELVIRA: Ach Herbert! Ist das deine Frau?
= HERBERT: Elvira! Bitte!

S ELVIRA: Bist du verheiratet?
HERBERT: Nein, Elvira. Ich bin nicht verheiratet.
& et ELVIRA: Nein?

b Jetzt sind Sie selbst Schauspieler. Spielen Sie dhnliche Dialoge.

1 deine Frau — meine Oma m Wer ist das? Ist das deine Frau?
2 dein Mann — mein Vater A Nein. Das ist meine Oma.
3 dein Mann - mein Opa m Deine Oma?! ...

~ Wer ist das?

W-Frage Wer
Aussage Das

markieren Sie die Verben. Erginzen Sie dann. :
Ja/Nein-Frage

GRAMMATIK

b Wie gut kennen Sie die Personen in Menschen? Arbeiten Sie zu viert auf Seite 76.

- Ist das deine Frau?

Lesen Sie den Text in 3a noch einmal und erganzen Sie nein und doch.

; Ist das deine Frau? &) Ja. =)
Z Istdas nicht deine Mutter? ) :.3\_“) Nein.

b ja — nein — doch iiben. Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 76.

achtzehn

® Bruder

" @ Schwester
Mutter

Frau

|
|

das?
meine Mutter.
das deine Frau?


Karina R.
ich - mein/meine
du - dein / deine

mein - der/das
meine - die l. poj i l. mnoga

moja mama - meine Mutter
twoje dzieci - deine Kinder

RODZAJNIK W L. MN ZAWSZE DIE

Karina R.
doch - ależ tak

Karina R.
die Tante - ciocia
der Onkel - wujek

die Großmutter (Oma)
die Großvater (Opa)
die Großeltern - dziadkowie

die Geschwister - rodzeństwo

sch czyt. jak sz

Karina R.
MEINE MUTTER
DEINE FRAU

Karina R.
Wer ist das?
wer -kto?
wo - gdzie
wann - kiedy
wie - jak
woher - skąd
wohin - dokąd

Gdzie to jest? wo ist das?
Kiedy to jest ? wann ist das?

Kto to jest? Wer ist das?
To jest mój tata.- Das ist mein Vater.

Czy to jest twój tata?
Ist das dein Vater?

Ja, das ist mein Vater.
Nein, das ist nicht mein Vater.

Czy to jest twoja żona?
Ist das deine Frau?
Czy to jest twoje dziecko?
Ist das dein Kind?


>
m

a

-
Spiel & SpaR 3

Carl und Helga
Poppenreuther sind
meine Grofeltern.

Diktat

Beruf

a

@ Enkel @ (Ehe)Mann l.(E-he}Frau |

[ Marks Familie

Sehen Sie das Bildlexikon an und héren Sie. Ergdnzen Sie dann die Familienmitglieder.

Carl Poppenreuther Helga Poppenreuther

Plural
meine Eltern

ine. Girollelt ‘
meing Qelelter deine GroReltern

|

Bernd Poppenreuther

GRAMMATIK

Olga Poppenreuther

Angelica

Mark
ich

Ich bin Helga. Mein Sohn
heifit Bernd. Das ist mein
Enkel. Er heifit ...

Was sagen andere Familienmitglieder?
Spielen Sie Helga, Bernd oder Angelica.

' Schreiben Sie vier Namen auf einen Zettel.

Wer sind die Personen? Die anderen raten. Ewva, ﬁ’“.“"‘,?
Tobiag, Hilde
Kollege/Kollegin | Freund/Freundin | Partner/Partnerin | ...
®m Ist Ewa deine Schwester? m Istsie deine Freundin?
A Nein, Ewa ist nicht meine Schwester. A Ja, das ist richtig. Ewa ist meine Freundin.

Familiengeschichten

Interviewen Sie lhre Partnerin / lhren Partner iiber ein Familienmitglied und machen
Sie Notizen.

Name | Beruf | Alter| Wohnort| Familienstand | Kinder]| ... ﬁ;:ic:’YMigyoi
® Wie heift dein Bruder? Bervf: ...

A Er heiRt Miguel.
m Was ist er von Beruf?
A Erist...

neunzehn | 19



Karina R.
die Enkelin - wnuczka
der Enkel - wnuk

die Ehe (eje) - małżeństwo


w 71 Ein Land - viele Sprachen

a Wo in der Schweiz spricht man welche Sprache? Markieren Sie
die Gebiete farbig. Die Auflésung finden Sie auf Seite 75.

Deutsch | Franzosisch| Italienisch | Ratoromanisch
: b Welche Sprachen sprechen Sie? Hilfe finden Sie auch im Worterbuch. & Welche Sprachen sprichst
3 - E du / sprechen Sie?
8 3 *ﬁ + E— ‘i Ich spreche sehr gut /
= | N - = 2  gut/einbisschen ...
Spanisch | Englisch | Russisch | Finnisch| Luxemburgisch |
== N £ h sprechen
e BN o EN ¢ ich  spreche
Niederlandisch | Polnisch | Schwedisch | Slowakisch | Slowenisch | E da ; SprfChSt
S er/sie spricht
h =] -
Tschechisch | Ungarisch | ... Wer? Wie viele? |
Englisch  John, Maria, Chrigtes, ...l
¢ Welche Sprachen sprechen wir? Spanisch  John, Tanja, ... L
Machen Sie eine Kursstatistik.
Eecii = S
2
£ Ppossessivartikel mein/dein Familie
=
Das sind meine Eltern. / Das ist mei
maskulin @ femisilin q Plagal ii . sind meine Eltern. / ist meine
utter.
§ ich = mein Bruder meine Schwester meine Eltern Ist Ewa deine Schwester? — Nein, Ewa
* du=— dein Bruder deine Schwester deine Eltern ist nicht meine Schwester. Ewa ist

meine Freundin.
Ja-/Nein-Frage, W-Frage und Aussage

Ja-/Nein-Frage Ist das deine Frau? Lol
3 Welche Sprachen sprechen Sie /
= ?
b Wer | das? sprichst du? - Ich spreche (sehr gut /
Aussage Das ist meine Frau. gut / ein bisschen) Deutsch und
Englisch.
ja / nein / doch

Ja, (das ist meine Frau).

Ist das deine Frau? { ; : :
Nein, (das ist nicht meine Frau).

Doch, (das ist meine Frau).

Das ist nicht deine Frau? : : : ;
Nein, (das ist nicht meine Frau).

Verb sprechen: Konjugation mit Vokalwechsel

ich spreche wir sprechen
du sprichst ihr sprecht
er/sie spricht sie/Sie sprechen

20 | zwanzig



LESEMAGAZIN

DAS BIN ICH.

Ich heif’e Paco Rodriguez. Ich bin 23 )Jahre alt und komme aus Mexiko.
Ich wohne in Miinchen und studiere Biochemie. Ich bin nicht verheiratet
und meine Hobbys sind Skaten und Fotografie. Mein Sternzeichen ist
Waage.

Das ist mein Bruder Miguel. Er ist 31. Er lebt in den
USA, in Kalifornien. Er ist Ingenieur und arbeitet bei
SunTex in Palo Alto. Miguel ist verheiratet und hat
ein Kind. Miguels Frau heifst Patricia. Sie ist 27 und
arbeitet als Krankenschwester. Das Baby ist meine
Nichte Eliza.

Ich heife Nicole Moser. Ich bin 22 Jahre alt und komme aus Osterreich.
Meine Heimatstadt ist Wien. Zurzeit lebe und studiere ich aber in Miin-
chen. Ich bin nicht verheiratet. Meine Hobbys sind Kochen, Musik ma-
chen und Singen. Mein Sternzeichen ist Widder.

Das ist mein Bruder Florian. Er ist 24 und lebt zurzeit
in Spanien. Er spricht vier Fremdsprachen perfekt:
Englisch, Franzdsisch, Spanisch und Italienisch. Flo-
rian studiert Business Management in Barcelona. Er
77 st bald fertig und geht dann zuriick nach Osterreich.

B Lesen Sie die Texte und korrigieren Sie die Satze.

T AN o

Paco kommt aus Spanien. Faco kommt avs Meyiko.
Paco ist arbeitslos.

Miguel ist geschieden.

Patricia arbeitet als Verkauferin.
Nicole kommt aus Graz und
studiert in Wien. g
Florian spricht zwei
Fremdsprachen.

Und Sie? Wer sind Sie? Schreiben Sie iiber sich und iiber ein Familienmitglied.

einundzwanzig | 21
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Karina R.
das Blid - die Bilder
obrazek - obrazki

schwimmen
bilden
fotografieren

Vielen Dank
Danke sehr

Karina R.
der Neffe
die Nichte

Karina R.
1/S. 21

Karina R.
die Heimatstadt - miasto ojczyste
die Heimat - ojczyzna

Ich habe Heimweh (hajmwi) - ja mam tesknotę za domem


FILM-STATIONEN clips 1-3

»cip1 M Guten Tag! GriiR Gott! — Sehen Sie den Film und ordnen Sie zu: Wer sagt was?

Auf Wiederschauen! | Auf Wiedersehen! | Guten Abend! | Guten Morgen! | GriiR Gott! | Hallo! |
Tschiis! | Uf Wiederluege mitenand!

& L\M
e /fA _-_‘—J\,f—h_'-\".,.
5 W Moin, moin

Berlin -A"]
\
{

il (:_)"Ltn uezi r_v{

»cipz Il Ich bin Friseurin. - Sehen Sie die Reportage und korrigieren Sie die Steckbriefe.

1 2
Familienname: Gencer Familienname:  Nickels
Wohnort: Atugsburg @Tilahingr Wohnort: Gilching
Beruf: Friseurin Beruf: Ingenieurin
arbeitet in: Gilching arbeitet in: Miinchen
Alter: Z7 Alter: 39
Familienstand: nicht verheiratet, 1 Kind Familienstand: ~ geschieden

»cips M Das ist meine Familie. — Sehen Sie die Foto-Story und ordnen Sie zu.

Das ist Aileen. . . . . Sie sind verheiratet
. > E . Sie heiflt Tanja. Pt
Das ist mein Vater. rist schon 62 J und haben ein Kind.

Sie ist 57.
Das ist Otto.
Mein Vater lebt
jetzt in New York.

Sie ist ] Das ist meine
Amerikanerin. Schwester.
Sie wohnt auch Meine Mutter lebt Sie leben jetzt
in New York. hier in Wien. in Graz.

22 | zweiundzwanzig



PROJEKT LANDESKUNDE

BW Lesen Sie den Text und ergénzen Sie den Stammbaum.

Klum

Mutter: Eva

Heidi Klum ist die Tochter von Erna und Giinther Klum und kommt aus

Deutschland. Sie ist am 1.6.1973 in Bergisch Gladbach geboren. Heidi Klums

Vater ist Chemiefacharbeiter. Jetzt arbeitet er aber als Manager von Heidi

{ Klum. Er ist verheiratet mit Erna Klum. Erna Klum ist von Beruf Friseurin,

aber sie arbeitet nicht mehr.

Heidi Klum ist Model und Moderatorin. In Deutschland moderiert sie die Show

Germany's Next Topmodel. Seit 2005 ist Heidi Klum mit Seal verheiratet. Seal ist
von Beruf Sanger und kommt aus London. Heidi Klum hat vier Kinder. Sie

' heiRen Leni, Henry, Johan und Lou. Die Familie wohnt zurzeit in den USA.

Vater:

Beruf: = Beruf: Cehomie,facjhayb_a};or
arbeitet als: B e
T
Heidi Klum Seal
(Heidi Samuel) (Seal Samuel)
Beruf: - Beruf:
Herkunft: Herkunft: =
Wohnort: B
Kinder:
Leni

Al Prominente aus den deutschsprachigen Lindern

a Wihlen Sie eine bekannte Person und suchen Sie Informationen zu Familie und Beruf im
Internet. Machen Sie ein Poster mit einem Stammbaum wie in 1.

b Prasentieren Sie lhre Ergebnisse im Kurs.

N Meine Person heiflt Heidi Klum.
Sie kommt aus ...

——
e ————————————

\/
KOMMUNIKATION

Meine Person heifit ...

Sie/Er kommt aus ... und ist ...

Die Eltern heiffen ...

Der Vater /Die Mutter arbeitet als ...
... ist verheiratet/geschieden/...

... und ... haben ... Kinder.

Sie wohnen in ...

dreiundzwanzig | 23


Karina R.
moderieren - prowadzić program -(moderiren)
seit - od 2005...
Der Sänger - piosenkarz


AUSKLANG

»122 Ml Horen Sie das Lied und suchen Sie die Stidte auf der Karte.

Hamburg

Pevtschland

, Bonn
. Frankfurt

Bamberg

- Stuttgart
Miinchen

Freiburg

. deutschsprachig
. deutsch- und nichtdeutschsprachig

nicht deutschsprachig

Winfried wohnt in ...

a Erinnern Sie sich an die Menschen in den ersten drei Lektionen?
Wer ist wer? Erganzen Sie die Namen.

A Sven Henkenjohann wohnt in Berlin und arbeitet als IT-Spezialist bei Galaxsyst.
B kommt aus Mexiko und wohnt in Miinchen.

C . ist 21 und studiert in Stuttgart.

D ist Architekt und wohnt in Bonn.

E - ist Journalistin. Sie kommt aus der Schweiz und lebt in Kéln.
F _ist verheiratet. Sie arbeitet als Schauspielerin

und lebt in Freiburg.

b Wo wohnt Winfried? Suchen Sie die passenden Buchstaben in 2a.

1 = A, Nachname: Buchstabe 1 5 = E, Nachname: Buchstabe 12
2 = B, Vorname: Buchstabe 2 6 = F, Nachname: Buchstabe 7
3 = C, Nachname: Buchstabe 1 7 = F, Vorname: Buchstabe 3

4 = D, Nachname: Buchstabe 1

Wie heifit die Stadt? Losung:
H E—
123 45 67

Erginzen Sie die Lindernamen auf der Karte.

Belgien | Dinemark | Beutsehtand | Frankreich | Italien | Liechtenstein | Luxemburg |
Niederlande | Osterreich | Polen | Schweiz | Slowakei | Slowenien | Tschechien | Ungarn

UL 24 | vierundzwanzig



Karina R.
B) Julia
C) Thomas
D) Martin
E) Anna
F) Claudia

Karina R.
1) Sie ist Krankenschwester von Beruf und wohnt in Deutschland.

2)Sie hat eine Schwester und ist Lehrerin von Beruf.

3) Mein Vater ist Mechaniker von Beruf.

4) Meine Freundin kommt aus Spanien.

5) Bist du zweiunddreißig Jahre alt?

5)Lebt er in London?

6) Sie hat 3 Kinder und ist geschieden.

7)Ist sie ledig und wohnt in Berlin.

8) Ist das deine Schwester? 
Nein,das ist meine Tante.

9)Meine Eltern kommen aus Polen aber leben in Deutschland.


~

\

I

Horen: Beratungs-
gesprache / Hilfe anbieten

- . . ’ " Sprechen: nach Preisen
[T wie heiRen die Mébel auf Deutsch? fragen und Preise nennen:
Zeigen Sie auf dem Foto und nennen Sie die Worter. Wie viel koster denn der

Hilfe finden Sie im Bildlexikon auf Seite 26 und 27. Tisch?; etwas bewerten:
Das finde ich schén.

Wortfelder: Zahlen:

»122 |71 Wer sagt was? Horen Sie und ordnen Sie zu. Sl e oo et o
Sibylle sagt,— der Tisch ist~  zu grof. * il Adjektive
Artur sagt, das Bettist “~schén. .. — Grammatik: definiter
modern. || schlecht # gut b Artikel der/das/die; Perso-

i groR # klein ‘ nalpronomen er/es/sie

1

nicht schlecht.
praktisch.
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— y 1|
- & A

® Bett @ Bild ® Sessel ® Lampe ® Scuhl

»123 L= Das ist aber teuer!

AB

a Was passt? Horen Sie das Gesprach weiter und ordnen Sie zu.

A B~ B - o D :
\ —— : Das ist
_(E/f{ {‘[ﬁ -: ( teuer!

. Das ist

2| J@ Al

/ N \ /

@M@*’ \f/@“B\Sﬁ,\f\-}\—\-f’ %’L
1 Der Tisch kostet 4 . Das ist ! 2 Die Lampe kostet . Dasist !

b Wer sagt was? Horen Sie noch einmal und kreuzen Sie an.
VERKAUFER SIBYLLE

Ja, bitte. Wie viel kostet denn der Tisch? X
~ Brauchen Sie Hilfe?
Der Tisch kostet 1478 Euro.
Ja. Das ist zu teuer!
Das ist aber sehr teuer!
~ Finden Sie?
Sie kommt aus Italien. Der Designer
heiflt Enzo Carotti.
Was kostet die Lampe?
Die Lampe kostet nur 119 Euro. Das ist
sehr giinstig. Ein Sonderangebot.
j __ Die Lampe ist wirklich sehr schon und
nicht teuer!

-

= e O LD oD

¢ Ordnen Sie die Satze in b.

noch einmal?

o [0 der, das oder die?

a Ordnen Sie die Worter aus dem Bildlexikon zu.

definiter Artikel
® der Seceel, e P N
® dag Bett, o b i

® dic Lampe, o

GRAMMATIK

b Artikeltanz: Horen Sie die Nomen und tanzen Sie.

&
). & . & a
6“-’@ & P o Wy

v
Spiel & Spa %2

e der e das e die

26 | sechsundzwanzig



B Ul B

® Sofa / ® Couch ® Tisch ® Schrank ® Teppich

»125 [IE0 Ergdnzen Sie die Zahlenschlange. Horen Sie dann und vergleichen Sie.

>
w

100 200 300 351
=§- (ein)hundert = e dreihunderteinundfiinfzig
i'; 651 1000 10 000
a . - - (ein)tausend zehntausend
100 000 897 000

achthundertsiebenundneunzigtausend

o [0 Wie viel kostet das?

p12628 a Horen Sie und notieren Sie die Preise.

898 000 1000 000

eine Million

- € € €
5 b Gesprache iiben: Nach Preisen fragen und Preise nennen. Peels
5 Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 79. 100 Cent =1Euro
9,99 € =,9 Euro 99. : I
0,50 € =,50 Cent." :

AB Was kostet die Lampe?

a Was sagt der Verkiufer aus 3b? Kreuzen Sie an. Ergidnzen Sie dann die Tabelle.

Er « ®Tisch — er
Die Lampe kostet 119 Euro. — Es kommt aus Italien. § ® Bett — es
Sie 5 e Lampe —

b Puzzle: Was kostet der Schrank? Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 79.

[ Fridolins Mabel

a Sehen Sie die Bilder an. Was ist das Problem? Kreuzen Sie an.

b Wie finden Sie die Aufgabe? zu leicht okay zu schwer

w [0 Gespriche iiben: etwas bewerten. Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 80.
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129

Das macht dann
9 Euro 95,

[[T] Wie iibersetzen Sie bitte und danke?

? Vielen Dank! -

Ubersetzen Sie die Gespriche in 10 in lhre Muttersprache.

,% definiter Artikel der/das/die
~ Nominativ
Singular  definiter Artikel
% e maskulin  Der Tisch
- » neutral Das Bett ist schon.
e feminin Die Lampe

Personalpronomen er/es/sie

e maskulin  der Tisch: Er kostert...
e neutral das Bett: Es kostet ...
e feminin die Lampe: Sie kostet ...

28 | achtundzwanzig

Beratungsgespriche
Brauchen Sie Hilfe?  Ja, bitte.

Wie viel / Was kostet  Die Lampe kostet (nur)
(denn) die Lampe? 119 Euro. Das ist ein
Sonderangebot.

etwas bewerten

Das ist (sehr/zu/aber) teuer/giinstig/billig.
Der Tisch ist zu groR / zu klein.

Ich finde die Lampe (wirklich) sehr schén.
Das finde ich auch. / Das finde ich nicht.
Finden Sie? / Findest du?



Sprechen: nach Wortern
fragen und Woérter
5 . nennen: Wie heift das auf
¥ Frau Paulig beim Augenarzt Beutieh?s s Wiederhos
lung bitten: Noch einmal,
bitte.; etwas beschreiben:

Das ist ein P. Das istein F. Dasistein T. Die Brille ist rot.; sich be-
danken: Danke. — Bitte.

»130 a Was ist das? Sehen Sie das Foto an, horen Sie und kreuzen Sie an.

b Was sehen Sie hier? Markieren Sie und sprechen Sie. Lesen: Produkt-
informationen

: |
L& [ < i | ‘ ‘ o Schreiben: ein Formular

ausfillen

F@®R | 3 6 8 FTY 358 VUDO HWR Wortfelder: Farben,
Dinge, Materialien, Formen

4 Ja, das glaube ich auch. Grammatik: indefiniter
Artikel ein/ein/eine; Nega-
tivartikel kein/kein/keine

m Ich glaube, das ist ein P. S A
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| o Bleistift ® Flasche

@ Feuerzeug

AB Was ist das?

a Lesen Sie den Comic und erginzen Sie die Tabelle. :
Das ist ...

o Ah! Das i i i
Das ist ein 0. _Ah! Ist das eine ¥ eder ein kein
ist eine 8. 2 5
2 edas ein
< . .
3 edie keine

Nein. Das
ist kein O.

b Wie iibersetzen Sie ein/eine — kein/keine? Ubersetzen Sie den Comic in lhre Muttersprache.

| spiel & SpaR

c Spielen Sie wie im Comic: Was ist das? Zeichnen Sie Gegenstdnde aus dem Bildlexikon oder
Mobel {Lektion 4) an die Tafel. Die anderen raten.

o [BEN Was gehort zusammen?

a Ordnen Sie die Produktinformationen den Brillen zu.

ELCHER

~ Modul 2 N

Materialien
Holz

] interessant?

Papier

(O Sehr eckig und sehr
elegant:
Madell
Kunststoff.
fen die Brille in sechs
modischen Farben:

Das Designer-
»1-4=you" aus
Wir verkau-

schwarz, weifd, blau, rot,
orange oder griin, Das
Optik-Eicher-Frithlings-
.-\ngehm: nur 179, Euro
(vhne Glaser).

O Die Brille ,EC07"
von Top-Designerin
Elisabetta Caratti ist
rund, aus Metall und
extrem sportich, Sie
bekommen sie bei uns
in drei verschiedenen
Farben: rot, schwarz

Unser Su

per-Preis: 129, Euro

(ohne Gliser).

und weifs.

b Lesen Sie den Text in a noch einmal und erginzen Sie.

SRR,

Farben

dreifig

gelb

O

O:iw ist ein Klassiker unter

den Designer-Brillen: ,Pame-
la Q. von Dennis Brewster.
Das Gestell ist rund und aus
Kunststoff. Die Brille ist sehr
modern, sehr leicht und sehr
praktisch. Sie bekommen sie
in den Kombinationen braun-
orange oder dunkelgriin-gelb.
Unser Preis: nur 99,-- Euro
(ohne Glaser).

Glas
/Plastik i

weifd

schwarz .



® Fotoapparat @ Kette ® Kugelschreiber ® Schlussel ® Tasche

3 Eine Designerbrille fiir Frau Paulig

a Zeichnen Sie eine Brille in das Foto.

o b Schreiben Sie eine Produktinformation Die Brille i¢t vot

s zu ,lhrer” Brille. Mischen Sie die Texte und “@'5-
und suchen Sie die passende Brille im Kurs.

" 5 Gespriche iiben: Produkte beschreiben.

£ Arbeiten Sie auf Seite 84.

»1335 | Wie heiRt das auf Deutsch?

st a Horen Sie und ordnen Sie die Gesprache den Fotos zu.

™ A

b Ergdnzen Sie das Wort, markieren Sie den richtigen Artikel
und das richtige Pronomen und ordnen Sie die Farben zu.

1 Das ist ein / eine Uhr. Er / Es / Sie ist blau.
2 Dasistein /eine _ s Er / Es / Sie ist rot.

3 Dasistein /eine ; Er / Es / Sie ist gelb.
4 Dasist ein / eine - Er / Es / Sie ist griun.
5 Dasistein /eine Er / Es / Sie ist braun.

c Wer sagt was? Ordnen Sie zu.

Entschutdigung-wie-heilt-das-auf-Deutsch?| Wie schreibt man ...2| ; man = jeder/

Kein Problem. | Das ist eine ... | Noch einmal, bitte. | Das ist eine Uhr. { alle =

m (1) Eﬂ’r(,chu!diéu_ng, wie heilst dag avf Devtgch?

~a (2 ____Uhx
m Wie bitte? (3)
A (4) § —
m (5) . ~ Uhr? :
™3 a U-H-R
m Danke.

Bitteschon. (6)

>

d Gespriche iiben: nach Wortern fragen. Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 85.

Spiel & SpaR
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Audiotraining

Karaoke

Im Internet bestellen

Sehen Sie die Produkte und die Bestellung an. Welche Informationen fehlen?
Erganzen Sie.

& gestelinummer Produktname Farbe Material Menge Preis
i e grin %)  Glas i#) _ 220,00 €
Kuckucksuhr Wanduhr digital Uhr riickwarts
Bestellnummer: 08-247  Bestellnummer: 08-245 Bestellnummer: 08-242
Plastik / Holz Plastik / Glas Plastik / Glas / Metall
ool weifl / braun rot / blau / griin / weil} gelb / schwarz / weild
b 49,99 Euro 110,00 Euro 25,00 Euro

b Welche Uhr mochten Sie bestellen?
Erganzen Sie die Bestellung und lhre personlichen Angaben.

T Bestelinummer Produktname Farbe Material Menge Preis

Personliche Angaben Meine Adresse
Anrede: | Frau = Herr StraBBe / Hausnummer: |
Vorname: PLZ / Ort:
Name: Land:
E-Mail: Telefon:
Geburtsdatum; / / Fax:
indefiniter Artikel ein/eine und nach Wortern fragen / Worter nennen
Negativartikel kein/keine Entschuldigung, wie heifit das auf Deutsch?
indefiniter =~ Negativartikel = Wie schreibt man ...?
Artikel Das ist ein/eine ...
Das ist ... x
um Wiederholung bitten

e maskulin ein Schliissel kein Schliissel

Noch einmal, bitte.

e neutral ein Buch kein Buch Wie bitte?

e feminin eine Brille keine Brille

sich bedanken und darauf reagieren

Danke, — Bitteschén. / Bitte. (Gern.) / Kein Problem.

einen Gegenstand beschreiben

Die Brille ist aus Kunststoff/...
Die Brille ist rund/eckig/..., rot/braun/... und modern/...
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N '='f|"\§§II _-\\\ = - A
‘ AN L -

' Horen: Telefongesprache

. Sprechen: Telefon-
| Arbeiten am See strategien: Hier ist ...; Auf

. . . Wiederhoren.
»136 a Sehen Sie das Foto an und horen Sie.

Wie finden Sie diesen Arbeitsplatz? s bl el 1

2 Wortfelder: Biiro;

-

sehr schon /  schon, aber nicht praktisch /
sehr praktisch  nicht praktisch  nicht schon

m Der Arbeitsplatz ist sehr schon.

A Ich weiff nicht. Der Arbeitsplatz ist schon, aber ...

b Mochten Sie so arbeiten?

Computer

Grammatik: Singular —
Plural: ein Handy — drei
Handys; Akkusativ: Ich
habe einen Laptop.

dreiunddreifig | 33




e —
‘ Seveff. Betreff: Achtung! Termine! Neu! ‘

‘ Hallo Herr Schmidt, ‘
Sie haben heute drei neue Termine:
~ Firma Hierholtzer (14 Uhr)
~ Firma Leitgeb (16 Uhr)

_ Firma PR-Media, Frau Hintze (17 Uhr) ‘

C.Lehmann
Branner [EConsuling

Schone GriiBe ‘

ROTER SAND

e E-Mail ® Handy e SMS ® Briefmarke @ Rechnung

o Telefon

»137 [l Lesen Sie die E-Mail, sehen Sie die Fotos an und héren Sie. Erginzen Sie.

EhristiarrSchmidt | Hierholtzer | Brenner | PR-Media |
Leitgeb | Frau Hintze | C. Lehmann

a Der Mann auf den Fotos heifdt Chrictian Schmidt.

b Um 14:00 Uhr ist ein Termin mit

¢ Christian Schmidt und C. Lehmann arbeiten
bei

»135 [JEM Sehen Sie die Fotos 2—-4 an und héren Sie. Kreuzen Sie an.

a Frau Feser und Herr Brenner sind im Buro. am See.

b Sie wollen Christian Schmidt Frau Esebeck sprechen.
¢ Christian Schmidt hat keine Zeit Zeit fir Eva.

d Der Arbeitsplatz am See ist praktisch. nicht praktisch.

»13s [IEM Wer ist wer? Wer macht was?

noch einmal?

Horen Sie noch einmal und ordnen Sie zu.

CHRISTIAN ScHMIDT = C, FRAU FESer = F, Eva = E, HERR BRENNER = B

a E istdie Freundin von Christian Schmidt.

ist eine Kollegin von Christian Schmidt.

ist der Chef von Christian Schmidt.

schreibt eine SMS.

sucht Rechnungen und Formulare.

braucht Stifte.

hat am See nur Stress und geht wieder ins Biiro.

o o o0 o

IEM Was sucht Herr Brenner?

Lesen Sie die SMS und ergénzen Sie die Tabelle.

- o
Wo ist ...? &,/f.j) Wo sind ...? ] Q.
e der Schlissel die  Schlissel

é e das Formular die  Formulare
Wo sind die & e die Rechnung Rechnungen

Rechnungen?
Wo sind die
Formulare?
Brenner
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Achtung! Termine! Neu!

Hallo Herr Schmidt,
Sie haben heute drei neue Termine:

~ Firma Hierholtzer (14 Uhr)

— Firma Leitgeb (16 Uhr)

— Fima PR-Media, Frau Hintze (17 Uhr)

Schone Griifle

C. Lehmann
Brenner IT-Consulting




e —

e Stift

@ Notizbuch @ Kalender @ Bildschirm

AB

Beruf

Spiel & Spal

x>
w

139

Beruf

AB

(6]

Wie heilt der Plural?

Wahlen Sie zwei Worter aus dem Bildlexikon. Suchen Sie die Pluralform im Worterbuch.

Sammeln Sie , lhre* Worter im Plural an der Tafel.

Briefmarken Sofag Schrinke

~(e)n - -e/>e —ev[=er
® Briefmarke ® Sofa ® Schrank ® Bild

Bilder

® Schlissel

/=

Schlissel

der Stuhl — die Stiihle: Finden Sie die Unterschiede. Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 83.

Wo ist denn ...?

Horen Sie das Gesprach mit Frau Feser noch einmal und erginzen Sie.

1 Wo istdenn Schliissel?
2 Sie haben Schlissel doch auch.

Was suchen Sie? Spielen Sie dhnliche Dialoge.

der Drucker | das Papier | der Kalender | die Rechnung | ...

m Wo ist denn der Laptop?

A Der Laptop? Frau Esebeck hat doch den Laptop.

Ich habe einen Laptop und zwei Handys.

Wie viele ... haben Sie? Ergdnzen Sie die Endungen und fiillen Sie dann den Fragebogen aus.

’ Ich habe ...
kein Handy ein —

() keinen Laptop ein en
keine Maus ein
kein Telefon ein_
keinen Drucker ein
keinen Computer ein
keinen Bildschirm ein_

Wie viele ... hat Ihre Partnerin / lhr Partner?
Sprechen Sie.

m Wie viele Drucker hast du?
A Ich habe einen Drucker. Und du?
m Ich habe keinen Drucker. Ich drucke im Bi

Handy
Laptop
Maus

Telefon

Drucker

Computer

Bildschirm

ro.

GRAMMATIK

Nominativ Akkusativ
Da ist ... Ich habe ...
e der Schlissel e den Schlussel
e das Papier e das Papier
e die Rechnung e die Rechnung
Da sind ... Ich habe ...

die Stifte die Stifte

GRAMMATIK

suchen, ...

X zwei  Handys

Laptops
Maiuse
Telefone
Drucker
Computer
Bildschirme
Akkusativ
Ich habe ...
® cinen keinen Laptop
® cin kein Telefon
® cine keine Maus
- keine Laptops

auch so bei: brauchen, suchen, ...

funfunddreiRig |

auch so bei: brauchen,

35



IEN Am Telefon

a Ein Anruf bei Christian Schmidt. Ordnen Sie zu.

BrennertF-Consulting—Guten-Fag—tHierist-Ehristian-Schmidt: | Tschis. |

Brenner IT-Consulting. | Schmidt. | Christian Schmidt. | Guten Tag,

hier ist Marlene Neumann. | MarfeneNeumannhier—GutentagHerrSchmidt: |
Hallo, hier ist Marlene. | Auf-Whedersehen- | Auf Wiederhoren.

y ?

? Al P
sich melden (Fercon B) ﬁi‘% Sich verabschieden %

/' )ﬁ

Brenner [T-Consultin | Marlene Nevmann hier. Avf Wiedersehen.
Gwten Tag_L Hier st Christian Schmidt. &v%chag, Herr Schmidt.

sich melden (Fercon A) (5

b Werfen Sie einer Person den Ball zu. Sie/Er meldet sich (Person A). :r——“"-fccr\_n

z Dann melden Sie sich (Person B). A 1
A: Energie AG, Vasiri. A: Lisa Koch. :
B: Guten Tag, hier ist Ines Anton. B: Hallo, Craig hier. ; [ 4
¢ Wie meldet man sich in anderen Lindern am Telefon? Erzahlen Sie.
m In England sagt man keinen Namen, nur die Telefonnummer oder ,Hello®.
A In ... sagt man den Namen und ...
20
£ Artikel im Singular und Plural Telefongespriche
= Singular Plural Brenner IT-Consulting. Guten Tag. Hier ist ...
o el s Y e Christian Schmidt. / 'Sch‘mldt.
¢ Schliissel Schliissel Guten Tag. / Hallo. Hier ist ...
£ .. hier.
= edas/ein/kein die/—/keine i . ; .
Formular Formulare Tschis. / Auf Wiederhoren. / Auf Wiedersehen.
e die/eine/keine die/—/keine
Briefmarke Briefmarken
Nomen: Singular und Plural Akkusativ nach haben, brauchen, suchen, ...
Singular Plural definiter indefiniter Negativ-
_e/,_,e der Stift die Stifte Artikel Artikel artikel
der Schrank die Schranke e maskulin Sie hat den einen keinen  Schlussel.
-(e)n die Briefmarke die Briefmarken e neutral das ein kein Formular.
die Rechnung die Rechnungen e feminin die eine keine Briefmarke.
= das Sofa die Sofas Plural die - keine Stifte.
-er/=er das Bild die Bilder

das Notizbuch  die Notizbiicher
-/= der Kalender die Kalender
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Mein Name ist Sylvia
di Leonardo, ich bin 25
und arbeite als Sekre-
tarin. Meine Uhr? Ich
habe viele Uhren, sie-
ben oder acht Stiick.
Die hier ist modern.
Sie ist grof, aber nicht
zu groB. Und auch die
Farbe ist doch sehr
hiibsch, oder?

Ordnen Sie zu.

Hallo, ich heile Claudio
Danzer. Ich bin 31 und
arbeite als Autor. Ich
wohne hier in Meilling.
Was? Meine Uhr? Nein,
nein, ich habe keine
Uhr, Oder doch. Da, se-
hen Sie? Das ist meine
Uhr! Ist sie nicht sehr
grof und praktisch?

Ich bin Kim. Meine El-

tern kommen aus Sid-

korea, aber wir leben
hier in Deutschland.
Ich bin 20 und mache
eine Ausbildung. Das
ist meine Uhr, Sie ist
nur schwarz und weif3.
Das finde ich super. Ist
sie nicht richtig cool?

W Sehen Sie die Fotos an und lesen Sie die Texte. Foto

Text

ia di st 25 ahve alt und arbeitet als Sekretivin,
a Sylvia di Leonardo iit 25 Jshve st und arbeitet alg Sefretsr

b Kim
¢ Theresa
d Claudio Danzer

Hallo, ich heil3e There-
sa. Ich bin 22 und stu-
diere Psychologie. Mei-
ne Uhr ist schon sehr
alt. Aber sie ist schon,
finde ich. Naja, okay,
es ist eine Manneruhr.
Aber ich finde sie toll.
Sie ist so einfach und
so praktisch!

L2 | 3|4

Pl Was wissen Sie iiber die Personen? Erginzen Sie Alter und Beruf.
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FILM-STATIONEN clips 46

»cips Ml Beim Trodler - Was ist richtig? Sehen Sie den Film und kreuzen Sie an.
a DasBildist * 35x43 ( 53x45 ) 53x43 cm grof.
b Das Bild kostet ' 20 Euro. ' ' 15 Euro. ' 10 Euro.

¢ Anne findet das Bild ( ’ okay. (' zu klein. ' zu teuer.

T ) lem
cm = Zentimeter

M

»cips I Konig-Ludwig-Souvenirs: Das ist kein Kénig.
Das ist ein/eine ... — Was ist das? Markieren Sie die Souvenirs.

o Bleistift o Bierglas e Teller * Ring

T Kette (o Regenschi :
® jasse ® Lelte (e egensc_@ e T-Shirt

e Tasche *Feuerzeug ,puch o Schlﬁsselanhénger
e Handtuch e K“SE]‘SChrEiber e Postkarte

e Konig e Uhr e Puppe

»cips Ml Mein Drucker braucht Papier. - Sehen Sie den Musikclip
und ergidnzen Sie die Verben in der passenden Form.

brauchen | haben | sein | suchen

W Haben Sie ein Problem?
A Der Drucker __kein Papier.
m Ich eine Rechnung.
4 Und mein Drucker - Papier.
" Sie ein Problem?
A lch y das Papier.
m Ich eine Rechnung.
A Aberich __kein Papier.
m Ah, hier das Papier.
m A0h!'Das B schon.
Wir kein Problem.
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PROJEKT LANDESKUNDE

BW Lesen Sie den Veranstaltungshinweis und korrigieren Sie die Satze.

e — .

Der Nachtflohmarkt Leipzig
Deutschlands schonster Trédelmarkt bei Nacht
In Leipzig ist der Nachtflohmarkt schon Tradition und ist die Nummer eins in Sachsen. Sie
stobern und handeln gern? Dann sind Sie hier richtig. Von 16.00 Uhr bis 24.00 Uhr kommen 200
Héandler und zwischen 2000 und 3000 Besucher zu dem Trodel-Event. Hier finden Sie alles aus ‘
Omas Zeiten: Biicher, Taschen, Uhren, Mobel, Kleidung und vieles mehr.

Informationen fiir Verkdufer: KEINE NEUWARE! Der Aufbau ist ab 13 Uhr. ‘
Standpreise: 7, - Euro pro Meter (Tische bitte selbst mitbringen!)

Wo? An den Tierkliniken 42, 04103 Leipzig, Leipzig Zentrum-Siidost

Wann? Sa. 21.05.
Geoffnet fiir Besucher: 16 bis 24 Uhr
Eintritt: 2,— Euro, Kinder bis 12 Jahre frei

a Der Nachtflohmarkt ist in Bresden. L&igzi_g_
b Die Waren auf dem Flohmarkt sind neu.
¢ Der Eintritt kostet 7, — Euro.

Klassenflohmarkt

a Wihlen Sie einen Gegenstand und schreiben Sie eine Produktbeschreibung wie im Beispiel.
Bringen Sie den Gegenstand und die Beschreibung mit in den Kurs.

SUPER KUGELSCHREIBER!

Sehr praktisch und leicht.

Er schreibt blau und macht keine Fehler.
Er kostet nur 5 Euro!

b Machen Sie einen Flohmarkt im Kurs.

m Hier habe ich einen Kugelschreiber. Er ist sehr praktisch und leicht und er kostet

nur 5 Euro.

Das ist zu teuer.

Das ist nicht teuer. Das ist ein Sonderangebot. Der Kugelschreiber macht keine Fehler.
Dann sage ich 3 Euro.

Sagen wir 4 Euro?

Na gut, okay!

> H > B p
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AUSKLANG

B Was fehlt den Personen? Sehen Sie die Zeichnungen an und erginzen Sie.

Hubertvg Garille braveht eine Brille

Hubertus Grille Marina Hartner i Benjamin Riissel Janina Rift
braucht eine Brille. sucht | hat hat

| = / \
z>

A A 4 9 sucht r:? A A 4 4

Alina Hampe Liane Riihle ' Johannes Frisch | Elena Bliicher
braucht hat hat i kauft

Florian Masche | Larissa Nuhr
hat i hat | braucht hat

Wir suchen hier. Wir suchen da.

Wir finden alles. Das ist ja klar.
Wir lernen sehr schnell. Es ist ja nicht schwer.
Wir brauchen keine Hilfe. Nein, nein, nein — danke sehr!

»140 [l Horen Sie das Lied und vergleichen Sie.

»140 [N Horen Sie das Lied noch einmal und singen Sie mit.
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Sehen Sie das Foto an. Was fiir ein Kompliment
macht der Mann wohl der Frau?
Ich glaube, er sagt: Du ...

»20 [P Was passt? Horen Sie und kreuzen Sie an.

noch einmal?

(| Gesprich 1 2
a Du kannst wirklich toll kochen. <4/
| R g
b Du kannst ja super tanzen. (7
¢ Deine Augen sind sehr schén. @\Q i
N welches Gesprich passt Fraven Mnncr
am besten zum Foto? e . -
Machen Sie eine Kursstatistik. Gresprich 2 l Gregprich 2 i
b, b

Du kannst wirkli

= ——

C_h tf)]‘ 7

Horen: Aussagen zu
Freizeitaktivitaten

Sprechen: Komplimente
machen: Du kannst super

tanzen!; tber Hobbys/Fa-
higkeiten sprechen: Mein
Hobby ist tanzen., Ich kann
gut singen.; um etwas bit-
ten: Kann ich telefonieren?;
sich bedanken: Oh, danke!

Wortfeld: Freizeitaktivi-
taten

Grammatik: Modalverb
kénnen; Satzklammer: Du
kannst super Gitarre spielen.
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o 1 2

i Of »
Vol

fotografieren

im Internet surfen schwimmen

singen

+s [IEM Du kannst ja super tanzen!

a Lesen Sie die Komplimente und ordnen Sie zu.

1) Sie konnen aber
toll Ski fahren.
Du kannst wirklich
sehr gut Gitarre
spielen.
Wow! — Du kannst
ja super tanzen.
Du kannst wirklich
gut Tennis spielen.

b Was machen die anderen Personen?

Suchen Sie die Worter im Bildlexikon und schreiben Sie. Eehen
+« [EH Schreiben Sie die Sitze in die Tabelle.

Verwenden Sie die passende Form von kénnen. I
a konnen - wirklich super — du - Gitarre — spielen ich g

: 7 du kannst
b ihr - kénnen - gut - tanzen? .

. . . er/sie kann

¢ Skifahren - Sie — aber toll — kénnen ¢ wir Enrcnn
d kénnen - Tennis — spielen — ja super - er i ihr koénnt

e Schach - Sie - konnen — spielen? sie/Sie  konnen
Du kannst wirklich sehr spielen.
gut Gitarre
Kannst dudasnoch  sagen?
einmal

Dv kamnst | wirklich sper Gitarve | gpiclen
Kémnt | ihrgﬁ' ]

GRAMMATIK

. [ Ich kann ein bisschen Schach spielen.

a Ordnen Sie die Worter.

ein bisschen | gar nicht | tott-sehrgut—super | nicht | gut | nicht so gut

@ foll / sehr gut [ super, @

b Wer kann was? Arbeiten Sie auf Seite 83. lhre Partnerin / lhr Partner arbeitet auf Seite 86.
¢ Was kénnen Sie gut / gar nicht? Sprechen Sie.
kochen | singen | malen | Schach spielen | Ski fahren | FuRball spielen | backen | Gitarre spielen | ...

m Ich kann ein bisschen Schach spielen. Und du?
4 Ich kann gar nicht Schach spielen. Aber ich kann gut malen.
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Komplimente machen
Arbeiten Sie zu viert. Spielen Sie ein Hobby vor.
Die anderen machen Komplimente. Bedanken Sie sich dann.

Diktat

m Du kannst ja toll singen!

® Du kannst wirklich toll singen!

A Vielen Dank! / Oh, danke! / Danke sehr! /
Herzlichen Dank,

Du kannst | ja
aber
wirklich

toll/super singen!

EOMMUNIEATION

»20204 [IEM Mein Hobby ist ...

a Horen Sie. Welches Foto passt?

E
b Horen Sie noch einmal und ordnen Sie zu. |
1) Das macht SpaR! Oft gehe ich spazieren. Ich hore gern Musik. !
Ich liebe die Natur. Ich liebe Musik. Ich mache sehr gern Ausfliige. |
Mein Hobby ist Fuball. Mein Lieblingskomponist ist Johann Sebastian Bach. i
. |
g ¢ Was machen Sie gern in der Freizeit? Sprechen Sie. I
8
2 Was sind deine Hobbys? Meine Hobbys sind ... und ...
2 Mein Hobby ist ...
Was machst du in der Freizeit? Ich ... gern. Das macht SpafR.
Ich liebe ...
Fahrst du gern Ski/Rad/...? Nein, ich kann nicht Ski/Rad/... fahren.
- Nein, ich fahre nicht gern Ski/Rad/...
g Liest du gern ... / Triffst du gern ...? Ich lese gern und treffe Freunde.
% Wie oft gehst du ins Kino/Theater/...? Ich gehe oft/manchmal/nie ins Kino/Theater/...
2 Mein Lieblingsfilm/Lieblings-... ist ...
fahren lesen treffen | 0% “ﬂm 100% |
ich fahre lese treffe nie, fast nie, manchmal, oft, immer
du fahrst  liest  triffst : —
Jsnpie  fahre  Lese  edfl

BN Gespriche iiben: Wer macht was wie oft? Arbeiten Sie auf Seite 81.

interessant?
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AB Um etwas bitten

a Arbeiten Sie zu zweit. Wiirfeln Sie eine Antwort.

Fragen und antworten Sie dann

1 = Kann ich mal telefonieren?

2 ®m Kann ich hier rauchen?

3 m Kann ich das Auto haben?

O9®P®

A Ja, klar. / Ja, naturlich. /

Ja, gern.

OX -

A Nicht so gern.

Ve

4 Nein, das geht leider nicht. /

Nein, tut mir leid.

i
%  Modalverb konnen: Konjugation
Z
konnen
ich kann
%
g | du kannst
o
er/sie kann
wir kénnen
ihr kénnt
sie/Sie kénnen

Modalverben: Satzklammer

Aussage Du kannst

Frage/ Kannst
Bitte
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wirklich
super
Gitarre

du das noch
einmal

Tt

e

spielen.

sagen?

b Worum konnen Sie noch bitten?
Schreiben Sie vier Fragen auf Karten.

Kann ich das
ﬁ).rarzoug haben?

Legen Sie die Karten (@@"J

auf einen Stapel. sl

c Spielen Sie zu viert. Ziehen Sie Karten.
Fragen und antworten Sie dann.

Kann ich das Feuer-

zeug haben?

Komplimente machen und sich bedanken

Sie konnen ja/wirklich/aber/toll/super/sehr gut tanzen ...

Vielen Dank! / Oh, danke! / Danke sehr! / Herzlichen Dank.

Fihigkeiten

Ich kann (gar) nicht / nicht so gut / ein bisschen / (sehr)
gut singen/...

iiber Hobbys sprechen

Was sind deine Meine Hobbys sind ... und ...

Hobbys? Mein Hobby ist ...

Was machst duin Ich ... gern. Das macht SpaR.
der Freizeit? Ich liebe ...

Fihrst du gern Nein, ich kann nicht Ski/Rad/... fahren.
Ski/Rad/...? Nein, ich fahre nicht gern Ski/Rad/...

Ich lese gern und treffe Freunde.

Wie oft gehst du Ich gehe oft/manchmal/nie ins Kino.
ins Kino ...? Mein Lieblingsfilm/Lieblings-... ist ...

um etwas bitten

Kann ich mal telefonieren / hier rauchen?



Kein Problem. Ich habe Zeit!

e —eppIrgd

Sprechen: sich ver-
abreden: Hast du am
5 v _ . s Nachmittag Zeit?; einen
[EW Schen Sie das Foto an. Was schreibt Karina? Was meinen Sie? Vorschlag machen und
darauf reagieren: Gehen
wir ins Kino?
[FA Manuel oder Jonas?
Lesen: SMS, Chat
»205 a Was sagt Manuel? Was sagt Jonas? Horen Sie und ordnen Sie zu. Schreiben: Einladung/
Absage

iri hwi bad?
e foe Scwinunbe Wortfelder: Tageszeiten,

Wochentage, Uhrzeiten,
Freizeitaktivitaten

Gehen wir ins Kino?

Hente Nachmitrag wm. vien.

Manuel

Grammatik: Verbposition
im Satz: Heute Abend habe
ich keine Zeit.; temporale
Prapositionen am, um

b Karina hat ein Problem. Was macht sie jetzt wohl?

m Ich glaube, sie geht mit Manuel ins Schwimmbad.
4 Nein, das glaube ich nicht. Ich glaube, ... s fidieny | 45



@ Kino ® Theater ® Ausstellung

EN Was ist richtig? Lesen Sie die SMS und kreuzen Sie an. h |
senen |

ich sehe :

[ du siehst |

Hallo Manyeys 'l er/sie  sieht = |

Leider hape ich doch

keine Zeit, wir sehen

uns abefbald,

Karina e

a Karina geht heute Nachmittag mit Manuel ins Schwimmbad.
geht heute Nachmittag nicht mit Manuel ins Schwimmbad.
b 1G= Liebe und GriiRe

A Y Position 2
Liebe Griifle

GRAMMATIK

Was macht lhre Partnerin /
lhr Partner heute Nachmittag?

a Schreiben Sie Karten. Verwenden Sie die Wérter aus dem
Bildlexikon der Lektionen 7 und 8.
~a

b Ziehen Sie eine Karte 5@‘?

-

Mucevm
und antworten Sie.

Hast du heute Nachmittag Zeit?

Nein, leider habe ich keine Zeir.
Warum nicht?

KOMMUNIKATION

ins e Konzert ... ,'
in e eine Ausstellung... =

Wie spit ist es?

»206 a Horen Sie und erginzen Sie vor oder nach.
= I il e T
1 “ > -\‘-\I 2 / ’h.\»\ 3 ( > \ 4 K ; }\\l
]"" b ¥ Gl A“ 1"L ({; -\ ] ‘:e /\ };I
\":’1-_:_ 5 r\\d_;)// \4‘ s “-51__:__;)/
Im Gesprach halb sechs Viertel vor zwanzig finf
zehn drei halb acht
Im Radio/  fiinf Uhr neun Uhr fiinfzehn Uhr  neunzehn Uhr
Fernsehen dreifig funfundvierzig = zwanzig fiinfundzwanzig

b Uhrzeiten iiben: Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 80.
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Ic]-,'>ha‘be< leider keine Zeit.
Leider & habe ich keine Zeit.

malen

Nein, leider nicht. / Nein, ich habe leider keine Zeit. /

Heute Nachmittag gehe ich ins Museum. / Ich gehe heute
Nachmittag ins Museum. / Heute Nachmittag male ich.

finf
halb elf

zweiundzwanzig
Uhr fiinfunddreiRig



® Schwimmbad ® Konzert ® Kneipe ® Restaurant ® Bar

Il Was macht Manuel heute Nachmittag?

b

Spiel & Spal

Lesen Sie den Chat und ergdnzen Sie.

im Chat: £ 5
ManuXL: Was machst du heute 3 wrmlel-_ .
Nachmittag? : 5 umdrei Uhr / halb vier /...
el v 2
7+ Weilt ich noch nicht. €/
ManuXL: Lustauf Schwunrnbad? ManuXL | i
1 Noo. Keine Lust, (~ Yo s I wissen
XL: Gehen wir ins Klno_?) ich weifl
ManuXL: Ge enwI ? i o i |
Gute Idee! ((:) Wann denn? erfsic  weik 2|
ManuXL: Um zwei, um vier oder um sechs? A B

Sechs Uhr ist zu spat. Heute Abend habe
ich keine Zeit. Gehen wir um vier?

ManuXL: Okay. Dann bis vier!
Ja, bis dann! (&)

1 Manuel und Tamara gehen ins

2 Manuel trifft Tamara heute um

Etwas vorschlagen und darauf reagieren. Was passt? Ordnen Sie zu.

Gehen wir ins Kino? | VieHeteht. | Gute Idee! | VieHeteht-konmenwirn Abend-insT}

-gehen: | Tut mir leid, ich habe keine Lust. | teh-kanneidernicht—tch-gehe— | Das weil ich
noch nicht. | Okay. | fa;ktar: | Heute Abend habe ich leider keine Zeit. | Lust auf ..

etwag \/orgc,hiaéwz &) Ja, Klar,

\/‘TC!”GI"GI"'I% kﬁﬂﬂffﬂ Wi’r ma}’gpﬂ -,i"‘) leh @”ﬂ IIOIC;C-.V ﬂl‘&h‘t leh 5:4‘1&

Abend ing Theater 3,0"16!1 _) Viellsleht
o (Al s

¢ Verabreden Sie sich im Chat. Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 87.
AB Am Montagabend spiele ich FuRball.

a Ergdnzen Sie die Wochentage.

Mittwoch | Montag | Sonntag | Samstag | Dienstag | Donnerstag | Freitag

Wann?
am Dienstag/Abend/...
! in der Nacht

GRAMMATIK

Mein Lieblingstag ist der Mittwoch.

Woche 18 Monfaé;_ Mittwoch

& b Tageszeiten. Ordnen Sie zu.

RS R
__ der Vormittag ~ der Abend der Nachmittag
__ die Nacht __ der Mittag 4 der Morgen

. ¢ Gespriche iiben: sich verabreden.

c Arbeiten Sie zu zweit auf den Seiten 89 und 93.

Besonders der Abend. Am Mittwoch-

abend tanze ich Salsa.

d Welcher Tag ist lhr Lieblingstag? Was ist lhre Lieblingstageszeit? Was machen Sie da?
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Diktat

Audiotraining

Karacke

[ 8 | Absagen

a Lesen Sie die E-Mail und kreuzen Sie an.

Die E-Mail ist héflich unhoflich.

Betreff: Heute

Timo!

Komme doch nicht.
Keine Zeit!

Sina

b Sortieren Sie die Wendungen. Schreiben Sie dann die E-Mail neu.

Liebe GriiRe |

Abend ins Theater gehen? | 1’ Lieber Timo, |

leider kann ich doch nicht kommen. |

Vielleicht kénnen wir morgen
Ich habe keine Zeit.

¢ Laden Sie lhre Partnerin / lhren Partner ein. Sie/Er sagt schriftlich zu oder ab.

Liebe/r ...

Hast du am ... Zeit? / Kannst du am ...?

Markus und Svenja kommen um ...
zum Essen / zum Kaffee.

Kommst du auch? / Hast du auch Zeit?

Liebe/Herzliche GriiRe

KOMMUNIEATION

temporale Prdpositionen am, um

am  + Wochentage/
Tageszeiten

am Dienstag / am Abend
! in der Nacht

um + Uhrzeiten um drei Uhr

Verbposition im Satz

Position 2

Leicier>hab< ich doch keine Zeit.
Ich habe leider doch keine Zeit.
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Lieber Timo,
sich verabreden
Hast du heute Abend / Ja, klar.
am ... Zeit? Das weif ich noch nichrt.

Kannst du heute Abend / Vielleicht.
am...?
leider keine Zeit.

einen Vorschlag machen und darauf reagieren

Heute Abend / Am ... habe ich

Gehen wir ins Kino / ...?7
Vielleicht kénnen wir
morgen Abend in(s) ...

gehen?

Lust auf Schwimmbad?

Gute Idee! / Okay!

Nein, leider nicht. Ich habe keine
Zeit.

Tut mir leid, ich habe keine Lust.

Ich kann leider nicht. Ich gehe ...

Verabredungen absagen

Ich kann leider doch nicht kommen.

einen Zeitpunkt angeben

Wann denn?

Uhrzeit

Wie spat ist es? /

Am Dienstag / Abend / Mittwochabend / ...

um ... Uhr.
Um drei / halb vier.

Es ist Viertel vor drei / halb sechs.

Wie viel Uhr ist es?




9

Haren: Gesprich tber
Vorlieben beim Essen

W Sehen Sie das Foto an. SP;“:B_': Ub”eiilg:‘
= - o & % & a . wonnneiten spr .
2
‘.Was I'laben Sie im Kiihlschrank? Hilfe finden Sie im Bildlexikon oder feliesse perMiElRnT
im Worterbuch. Frithstiick.; beim Essen:
- ; >
(fast) immer ‘ oft manchmal [ (fast) nie Machten Sie Kaffee oderee:
i i Lesen: Comic
Mileh |

Wortfeld: Lebensmittel
l J und Speisen
Ich habe immer Milch im

»2 [ Was ist richtig? Kithlschrank. o s
Horen Sie und kreuzen Sie an. dung Nokanbehormsd
a Tim hat X Hunger. Durst. e ondp s
b Tim mag keinen Schinken. keinen Kase. keine Schokolade.
¢ Onkel Harry hat keinen Schinken. keinen Kése. keine Schokolade.
d Tim isst ein Schinkenbrot. ein Késebrot. ein Stiick Kuchen.
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® Kartoffel ® Schokolade ® Kuchen e Suppe [ @ Apfel -‘:Tee_e__

Was essen Sie gern zum Friihstiick?
Interviewen Sie lhre Partnerin / lhren Partner und notieren Sie.

Ich
Was? Wann?

=

Spiel & SpaR

Was? Wann?

Meine Partnerin / Mein Partner

in der Woche
(Montag — Freitag)

am Wochenende I '

(Samstag + Sonntag) mégen
£ ich mag
m Was isst du gern zum Frithstiick? I du magst

A Kasebrotchen. Und du? er/sie mag

® Ich mag keinen Kése, aber Miisli esse ich sehr gern.

Und wann frihstiuckst du? ‘ —
A In der Woche friithstiicke ich schon um sechs. | ek asge ;
Aber am Sonntag frithstiicke ich oft erst um elf Uhr. | du isst |
| er/sie isst =

« [EM Eine Einladung
a Lesen Sie den Comic. Beantworten Sie die Fragen. Was meinen Sie?
— = T —
| Guten Appetitt
panke, \

epensalls,

Mschten §ie einen

Karseet Tomatenkassee

reet
|Gie noch ewas M nder KartofFFe|kas o
 wurstSuppe’

ein danr,e"‘
1 Kennt Fridolin Wurstsuppe? »méchte”
2 Wie schmeckt die Suppe? ¢ ich méchte
i du mochtest

3 Trinkt Fridolin einen Kaffee? ! -
er/sie  mochte

b Lesen Sie den Comic noch einmal und ergénzen Sie die passenden Antworten.

Diktat

_  Bitte sehr! Oh, vielen Dank.
Guten Appetit!
Machten Sie noch etwas Wurstsuppe? (%)

E = = >

2 Méchten Sie einen Kaffee? \:)
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® Orange @ Milch ® Butter

Spiel & Spal

® Fisch @ Tomate ® Salat

AB Kartoffeleis und Orangenbraten

Beruf

Suchen Sie die Artikel im Bildlexikon und erganzen Sie.

Nomen 1 + Nomen 2
; das Schinkenbrot der Schinken + _Brot
5 der Schokoladenkuchen @~ Schokolade + Kuchen
5 die Fischsuppe __ Fisch + Suppe

o
Wiirfeln Sie und stellen Sie lhre Speisekarte zusammen. . ‘?z

e
o M Y @ Kise- -pizza @
Y7 Y Q Fisch- -salat Q
0 Zitronen-  -suppe 0
@ Zwiebel- -eis
@ Eier- -kuchen @
Q Obst- -reis @

m Was essen wir als Vorspeise?

A ’ @ Fischeis.

Vo rsfzei_sz

QB8

® Kase @ Schinken

s [EEM Gespriche iiben: Mdchten Sie noch etwas ...? Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 90.

oder

Laden Sie zwei Kursteilnehmer/-innen zum Essen ein.

m Ich koche heute Abend etwas.

Hmrfgﬁgu

oder

A Was kochst du denn?

m Als Vorspeise essen wir / mache ich Zwiebeleis. /
Als Hauptgericht ... Kommst du? Dessert

A (=) Oh, das tut mir leid. Ich habe leider doch —
keine Zeit. /

oder

&) Ja, ich komme gern.

einundfiinfzig | 51




AB Typische Gerichte aus den deutschsprachigen Lindern

interessant?

Audiotraining

Karaoke

a Lesen Sie die Speisekarte und wahlen Sie lhre Favoriten.

Speisekarte

Vorspeise

Leberknédelsuppe Hamburger
Aalsuppe

Hauptspeise

Ziircher Wiener Schnitzel

Geschnetzeltes (aus Kalbfleisch)

mit Rosti mit Kartoffelsalat

Dessert

Apfelstrudel Rote Griitze

mit Vanilleeis mit Sahne

b Was sind die Favoriten in lhrem Kurs? Machen Sie eine Statistik.

Verb: Konjugation

mogen »mochte”
ich mag mochte
du magst mochtest
er/es/sie mag mochte
wir mogen moéchten
ihr mogt mochtet
sie/Sie mégen méchten

,mochte” im Satz

Ich mochte etwas essen.

Wortbildung: Nomen + Nomen
der Schoko- die Schoko- + der Kuchen
ladenkuchen lade

die Fischsuppe der Fisch + die Suppe
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iiber Essen/Essgewohnheiten sprechen

Was isst du gern zum Frith-  Ich esse gern Kasebrétchen/...
stiick? zum Frithstiick. Und du?

Ich mag keinen Kase/..., aber
Misli/... esse ich gern.

Wann frithstiickst du? In der Woche frithstiicke ich
schon um sechs Uhr. Am Wo-
chenende/Sonntag frithstiicke
ich oft erst um elf Uhr.

Was essen wir als Vorspeise/  Als Vorspeise essen wir Suppe.
Hauptgericht/Dessert?

beim Essen

Mochten Sie einen Kaffee/...? Oh ja! Bitte. / Ja. gern

Mochten Sie noch etwas Suppe/...?  Nein, danke!

Guten Appetit! D?nke, ebenfalls/gleich-
alls.

... schmeckt sehr gut.




LESEMAGAZIN III

BINGOBABY

| PROFIL | MEIN KONTO

Anja Ebner

L Meine Seite bearbeiten

WILLKOMMEN
NEUES
FOTOS

FREUNDE
L 22 Freunde sind online

VERANSTALTUNGEN

Heute _

&)
Samstag, 29. Mai, 14:30 Uhr
Maochtest Du grillen, schwimmen und Beachvolleyball
spielen? Marlene, Gisi, Vera und ich machen heute
einen Frauen-Ausflug.Wir fahren mit dem Rad zum
Seebad’. Hast Du Zeit? Ja? Na dann: Warum kommst
Du nicht auch? Na los!

Morgen

Sonntag, 30. Mai, Start: 10 Uhr, Ende: 27?7

Was machst Du am Sonntag um 10 Uhr? Schlafen?
Lesen? Im Internet surfen? Oder schon frishstiicken?
Wir machen namlich wieder ein,Musikfriihstiick” bei
uns im Garten. Andi (Gitarre), Verena (FIote) und ich
(Cello) machen Musik (Klassik & Jazz).Es gibt Brétchen,
Marmelade, Honig, Wurst, Kase, Obst, Kaffee, Tee, Milch
und Orangensaft.Wer méchte ein Ei? Bitte melden!

Juni

Donnerstag, 3. Juni, 20 Uhr

Einmal im Jahr kommt im, Tivoli’ mein absoluter Lieb-
lingsfilm: ,Haben und Nichthaben” mit Humphrey
Bogart und Lauren Bacall. Magst Du ihn auch so gern?
Dann sehen wir uns heute Abend um 20 Uhr im, Tivoli’,
okay? Ich freue mich schon!

BW Welche Uberschrift passt zu den Veranstaltungen? Lesen und erginzen Sie.

Frihstiick mit Musik | Nur fur Frauen! | Endlich wieder Kino!

EN Ausflug, Musikfriihstiick oder Film?

Ich fahre gern Rad. Ich
mochte mit Anja einen

Was mochten Sie mit Anja machen? Warum? Ausflug machen.

E¥ Und Sie? Was machen Sie am Wochenende? Schreiben Sie lhren Blog.
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TATIONEN clips7-9

»cip7 Ml Mein Hobby ist Inlineskaten.
Sehen Sie die Reportage und korrigieren Sie.

Lilian ist 37 Jahre alt.

Sie wohnt in Wien. _

Sie ist Friseurin von Beruf.

In der Freizeit skatet Lilian nicht gern.
Lilian skatet schon vier Jahre.

Lilian tubt sehr oft.

Oliver macht das Skaten keinen Spaf. auch

[ RS T = VAN S < 2

»cips [l Was macht ihr heute Abend? — Was passt?
Sehen Sie die Kurzinterviews und verbinden Sie.

vielleicht in eine Disco gehen

a Das Paar: ———— Freunde besuchen
b Der Mann: essen
¢ Die Frau: Musik horen

zu einem Fufballspiel gehen
vielleicht ins Kino gehen

scipo JEB Mein Lieblingsrestaurant: der Gasthof Birner in Wien — Was essen Tina
und Lukas? Sehen Sie die Reportage und kreuzen Sie an.

Getriinke
Bier
Wasser
Apfelsaft
Kaffee

Speisen
Currywurst mit Pommes frites
Wiener Schnitzel mit Pommes frites
Wiener Schnitzel mit Erdépfelsalat
Gulasch mit Knodel
Matjes in Sahnesause mit Pellkartoffeln
Griinkohl mit Kassler und stifien Kartoffeln
Zircher Geschnetzeltes mit Rosti

Schweinebraten mit Rotkoh!l und Knédel
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PROJEKT LANDESKUNDE .

Bl Was ist richtig? Lesen Sie das Rezept und kreuzen Sie an.

L(IbSk(lUS eine norddeutsche Spezialitat

Labskaus kommt aus Norddeutschland und ist ein traditionelles Seefahreressen. Frither war
Labskaus ein Resteessen. Resteessen bedeutet: Man kauft nicht extra ein. Man sieht nach:
Was hat man zu Hause? Daraus kocht man dann etwas. Doch heute macht man Labskaus nicht
mehr aus Resten. Man verwendet frische Zutaten.

Sie mochten Labskaus selbst machen? Das ist ganz leicht:
Stampfen Sie Corned Beef und Kartoffeln und wiirzen Sie mit Salz und Pfeffer. Sie konnen
auch Zwiebeln dazugeben.

Dazu essen Sie Spiegelei und Gewiirzgurke.

Sie brauchen:
500 g Kartoffeln
350 g Corned Beef
3 Zwiebeln

Salz, Pfeffer

Spiegelei y Gewtiirzgurke “

Em——

a Labskaus kommt aus — - !

b Das Gericht macht man heute aus Resten. aus frischen Zutaten.
¢ Fir Labskaus brauchen Sie keine Kartoffeln. viele Kartoffeln.

A Typische Gerichte aus den deutschsprachigen Lindern

a Wibhlen Sie ein typisches Gericht aus Deutschland, Osterreich oder der Schweiz.
Suchen Sie Fotos und Informationen im Internet und machen Sie Notizen zu den
Fragen. Schreiben Sie dann ein Rezept wie in 1.

1 Wie heifdt das Gericht?
2 Woher kommt es?
3 Sie mochten das Gericht kochen. Was brauchen Sie?

. Rezepte
b Prisentieren Sie lhr Gericht im Kurs und machen aus

| Sie ein Kursrezeptbuch mit allen Gerichten. D|AI|ICH

Mein Gericht heift Kisefondue. Es
kommt aus der Schweiz.Du brauchst:
Kase, Wein und Brot.
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»208 [ Horen Sie das Lied und sortieren Sie die Strophen.

Heute ist der Tag!

(O Tina, wann kann ich dich heute sehen?
Tina, mochtest du spazieren gehen?
Hhmm, du bist wunderschon!

Hast du heute Zeit?
Ich méchte dich so gerne sehen!

@ Wir konnen essen, kinnen trinken.
Mochtest du noch ein Glas Wein?
Wir kénnen tanzen, konnen singen,
kénnen einfach gliicklich sein.

(@ Tina! Hhmm, Tina!

Wie gern ich dich mag!
Ich weil es ganz genau:
Heute ist der Tag!

O Tina, ich méchte dich was fragen:
Tina, was machst du heute Abend?
Hhmm, der Tag heute ist so schén!
Sag, hast du Zeit?

Ich mochte dich heute Abend sehen.

() Wir kénnen essen, kénnen trinken.
Mochtest du noch ein Glas Wein?
Wir kénnen tanzen, kénnen singen,
konnen einfach gliicklich sein.



»200 [l SchlieRen Sie die Augen und horen Sie.

Was ,sehen” Sie? Hilfe finden Sie auch im Worterbuch.

Ein Kind singt.

»210 [P Was ist richtig? Sehen Sie das Foto an,
horen Sie und kreuzen Sie an.

a Wo ist der Mann? b Was macht der Mann?
am Flughafen Er steigt aus.

am Bahnhof Er steigt ein.

Héren: Durchsagen

Sprechen: sich infor-
mieren: Wann kommst
du in Hamburg an?; ein
Telefonat beenden: Also
dann ...

Wortfelder: Verkehrs-
mittel, Reisen

Grammatik: trennbare
Verben: Ich rufe dich an.
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-
@ Bahnhof

p211 Iﬁ Ich bin jetzt e

noch einmal?

b

® Flughafen ® S-Bahn . ® Taxi ® Bus

HSren Sic und ordnen Sie die Fotos den Sitzen in b zu.

Was ist richtig? Kreuzen Sie an.

1 Der Mann telefoniert mit seiner Tochter. seiner Mutter. AC
2 Der Mann ist zu Hause. bei Verena.

3 Der Mann steigt in die U-Bahn in die S-Bahn ein. o
4 Der Mann kommt in Miinchen in Essen an.

o [IEW Ich steige jetzt in die U-Bahn ein.

»212

a

Horen Sie noch einmal  »213 b Ergénzen Sie. Horen »214 ¢ Horen Sie noch einmal und
und sortieren Sie. Sie dann noch einmal. erganzen Sie.
Ja, dann rufe ich dich Achtung | Bahnsteig | ein|an | fern

an. Halt | Vorsicht

e 1 Ach, vielleicht
In vierzig Minuten

i 1 Am 2 kaufe ich noch
komme ich zu Hause % 7 :
o fahrt gerade die U2 ein. was
: . i
Ja, den Koffer habe ich 2 Bl:cte ’ 2 Siehst du noch
3 Nachster

und die Tasche auch. ein bisschen

Innsbrucker Ring.

) Nein, nein. ichh . g .
e n.eln ich bin 4 Achtung! Bitte zuriick-
noch nicht zu Hause. : .
bleiben. 3 Rufst du mich morgen
mal ?
v215 1K Ergidnzen Sie. Horen Sie dann noch einmal und vergleichen Sie.
AB Notieren Sie auch die Infinitive.
3 an | an|ein | ein | fern | kaufe | komme | rufe | siehst | steige
3 a Ich ¢feige jetzt in die U-Bahn ‘ (;cinf,ji'“c‘%:r,g.n)
a b Invierzig Minuten ~_ich zu Hause i ( )
c Jaydann ~ ichdich . (. )
d Ach, vielleicht ich noch was A ( =
e - du noch ein bisschen .2 P e | )
an‘rufen - Ich rufe dich an.
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Rufst du mich an?
Wann rufst dumich an?
auch so: einisteigen, fernisehen, ...

GRAMMATIK




v

-

Geis e Bahns:ei_ L koffer . ® Tasche ® Gepack @ Haltestelle

il |

[

¥

e _F11.|_gze ug

Arbeiten Sie auf Seite 88. lhre Partnerin / |hr Partner arbeitet auf Seite 94.

AB Am Bahnhof

a Was passt? Ergdnzen Sie die Worter aus dem Bildlexikon. Kennen Sie noch weitere Worter?

" 6 | Gespriche iiben: Wann kommst du an? l
|
1

ed
2
_—f_; N _® (leig \ ° f/?afﬁ@.‘cf.fo . _ 5
(im Bahnhof (\‘.Verkehrsmittel (" Gepick ‘
/-h-‘“_=_ ., /.‘-‘ \ o — 4
o Bug I‘

b Welches Foto passt? Ordnen Sie zu.

Beruf

Flughafen |

'1'

S-Bahn und Bus

4 a m Nimmst du ein Taxi?

A Nein, ich nehme die S-Bahn und steige dann in den Bus um. h —
F . N . nenmen | |
? . .
b m Bringst du einen Cappuccino mit? ich nehme | ‘
A ]Ja, gern. du nimmst
¢ m Wo fahrt der Zug nach Miinchen ab? er/sie nimmt .

A Auf Gleis 10.
d = Entschuldigen Sie, fahrt ein Bus vom Hauptbahnhof zum Flughafen?
A Nein, aber die Strafenbahn fahrt zum Flughafen.
e m Ich habe viel Gepick. Holst du mich am Bahnhof ab?
A Ja, klar. Wann kommst du an?

Il Machen Sie zu zweit ein Satzpuzzle.
Schreiben Sie fiinf Satze mit den Wortern aus dem Kasten ' (Q%
und aus dem Bildlexikon. Zerschneiden Sie die Satze und
geben Sie sie einem anderen Paar.

mitbringen | umsteigen | abholen | abfahren | -
einsteigen | ankommen | aussteigen | @?
fernsehen | einkaufen | anrufen ; "N&L

El wo steigst du um? Arbeiten Sie zu viert auf Seite 91.

interessant?
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»216 [0 Also dann, auf Wiedersehen!

a  Wac cagt der Mann? Héren Sie noch einmal
und kreuzen Sie an.

Ja, bis bald.

Mach'’s gut!

Tschiis.

Gut, dann bis morgen.

Pass auf dich auf!

Also dann, auf Wiedersehen.

b Wie verabschiedet man sich in Ihrer Muttersprache? Kénnen Sie die Ausdriicke in a
ubersetzen?

B8 Gehen Sie durch den Kursraum und
verabschieden Sie sich von den anderen.

trennbare Verben Durchsagen

Audiotraining

anirufen — Ich rufe dich an. Am Bahnsteig zwei fihrt die U2 ein.
Bitte Vorsicht!

Néchster Halt: Innsbrucker Ring.
Achtung! Bitte zurlickbleiben.

ein‘kaufen — Vielleicht kaufe ich noch
was ein.

CieRabae Nerbem 100 SR ES am Bahnhof: sich informieren

ielleicht kaufe ich noch ein.
Aussage || Viclleicht | REEQe. | ehimdch |58 Wo fihrt der Zug nach ... ab? Auf Gleis ...

etwas
Wann kommst du / kommt der Um ... Uhr.

W-Frage Wann rufst dumich an? Zug aus ... an?

. . "
Ja-/Nein- B | dumich | E° Wo steigen wir aus? Am Bahnhof / ...

Frage heute Wo steigst du ein? Auf Gleis ...

Holst du mich (am Bahnhof /...) Ja, gern. Wann
ab? kommst du an?

ein Telefonat beenden

Gut, dann ... / Also dann ...

Bis morgen. / Bis bald.

Mach'’s gut! / Pass auf dich auf!
Auf Wiedersehen! / Tschiis!
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IEW Schen Sie das Foto an. Fahren Sie auch gern Fahrrad?
Wie oft und wohin?

taglich | zwei- bis dreimal in der Woche | nur am Wochenende | fast nie | nie
zum Einkaufen | zur Arbeit | ins Café/Schwimmbad/Kino/...

m Also, ich fahre sehr gern Fahrrad. Ich fahre taglich zur Arbeit
und zum Einkaufen.
A Wirklich? Ich fahre nie Fahrrad. Ich habe gar kein Fahrrad.

»217 [Pl Sehen Sie das Foto an und horen Sie.
Wer ist Anja? Was meinen Sie?

Sprechen: iiber Vergan-
genes sprechen: Was hast
du gestern gemacht?

Lesen: Terminkalender,
E-Mail

Schreiben: einen Tages-
ablauf beschreiben

Wortfelder: Alltagsakei-
vitdten

Grammatik: Perfekt mit
haben; temporale Préaposi-
tionen von ... bis, ab

Ich glaube, Anja ist 29 Jahre
alt und arbeitet als ...

einundsechzig | 61




Hau;a-u_f-g_ainen machen E-Mails schreiben fern-sehen

AB Was macht Anja heute?

Lecen Sie den Terminkalender. Spiclen Sie dann ein Telefongesprich mit Anja.

Termine:
9 Uhr \
10Uk | | B
11 Uhr
12 Uhr
13 Uhr 13 15 Uhr E<cen bei Barbara
14 Uhr
15 Uhr @
o 16U | b 1600 Unr Celbo iben Ny
v
-« 17 Uhr % ]
R )
18Uk | X
19 Uhr ‘? bis 2030 Uhr Orechesterprobe
[ = ]
20 Uhr J &\_
21he | L%
Notizen:
et Dr. Weber anrvfenlll
Neva und Mare anrven
« - G .
Firma &,rgman* /[ Kichenschrank fﬁ-rhg_
- Grenchenk. fir Tante. Beth kavfen @
Wein fir die Farty kavfen @ d
1 1 il

= [IEEM Was machen Sie heute nach dem Deutschkurs?

m Hallo Anja,

A Ich frihstiicke

was machst du
gerade?

gerade. Um Viertel vor neun
geheichins ...

m Und was machst du heute

noch?

4 Ich rufe heute noch Frau

GRAMMATIK

Dr. Weber an ... Heute Abend
habe ich von sechs bis halb
neun Orchesterprobe.

von 9 Uhr bis 13 Uhr
X » X
ab9 Uhr

X ¥ >
jetzt 9 Uhr

Sehen Sie das Bildlexikon zwei Minuten lang an. SchlieRen Sie dann Ihr Buch.
Ihre Kursleiterin / Ihr Kursleiter nennt die Tatigkeiten. Machen Sie das heute?

Dann stehen Sie auf.

+ [E3 Was hast du heute gemacht?

a Lesen Sie die E-Mails auf Seite 63 und kreuzen Sie an. Was meinen Sie?
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Privatreise.

nicht so gut.
am Nachmittag gearbeitet.
eine Kollegin von Anja.

1 Anja ist schwanger. Sie hat bekommt

2 Michi und Anja sind ein Paar. Kollegen.
3 Michi ist auf einer Dienstreise.

4 Michi findet seine Arbeit interessant.

5 Anja hat am Vormittag

6 Barbara ist eine Freundin




Spiel & SpaR

= -]

Beruf

Spiel & SpaB

arbeiten

eine Pause machen

Hallo mein Schatz,

geht's Dir gut? Gibt's was Neues? Was hast

Du denn heute alles gemacht? Hast Du Frau
Dr. Weber angerufen? Was hat sie gesagt?
Und wie geht's dem Baby? Du hattest auch
Orchesterprobe heute, richtig? Habt Ihr fleiBig
fiir das Konzert geiibt?

Hier ist es wie immer: langweilig! Ich habe den
ganzen Tag mit Geschéftspartnern und Kunden
gesprochen /2) . Und immer wieder habe ich
gedacht: Jetzt méchte ich zu Hause sein, bei
Dir und nicht in dieser Stadt hier.

Ich freue mich auf Dich!

Michi - — -
' einladen |
ich lade ein
du ladst ein

I - - . 1
| er/sie ladtein |

Lesen Sie die E-Mails noch einmal.
Markieren Sie die Perfekt-Formen
und ergdnzen Sie die Tabelle.

Perfekt mit haben

Infinitiv Présens (jetzt)
machen er/sie macht

£ anirufen er/sie ruft an

: telefonieren er/sie telefoniert

Zeitung lesen

Hallo mein Liebster,

ich habe auch oft an Dich gedacht! Mit Frau
Dr. Weber habe ich heute Morgen telefoniert.
Mit unserem Baby ist alles okay, hat sie gesagt.
Sie hat gemeint, ich kann noch_ bis Dezgmber
arbeiten. Ist das nicht super? &) &)
Was habe ich noch gemacht? Von neun bis eins
habe ich gearbeitet und dann hat mich E}abs zum
Mittagessen eingeladen. Wir haben uns ja sc‘hon
lange nicht mehr gesehen, also haben wir viel
geredet (und gelacht <2) ). Nachmittags habe
ich eingekauft und getbt und am Abend hatte
ich Orchesterprobe. Was noch? Ach ja: Ich habe
Herrn Bergmair eine Mail geschrieben. Er hat‘
gleich angerufen. Der Kiichenschrank st fertig.

Sie bringen ihn am Mittwoch ).

Ich freue mich schon sooo auf Dich!
Anja

anrufen | machen | sprechen | tefefonieren |
tiben | denken | einladen | reden | lachen | ein-
kaufen | arbeiten | meinen | schreiben | sehen

Perfekt (friither)

haben + Partizip ...t ...en
er/es/sie hat  gemacht

er/es/sie hat angerufen
er/es/sie hat  telefoniert

Hast du letzten Freitag E-Mails geschrieben?

Wer hat was wann gemacht? Arbeiten Sie auf Seite 92.

Pantomime-Spiel: Was haben Sie letzten Freitag gemacht?

Machen Sie eine Bewegung. Die anderen raten.

m Was habe ich letzten Freitag gemacht?
A Hast du Freunde eingeladen?
m Nein, ich habe keine Freunde ein-

l

= ich/er hatte

ich habe / er hat ... gehabt

geladen? / Nein, habe ich nicht.
4 Hast du Sport gemacht?
m Ja.

e letzte

e letzten Freitag/Monat
Jahr
Woche

s letztes

AB Eine E-Mail schreiben: Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 96.

Diktat
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[B Was haben Sie gestern gemacht?
& & - g F00 friksticken
_ 3 Machen Sie Notizen. L= o 900 ...
Hausaufgaben machen | aufirdumen | friihstiicken | - o '|

fernisehen | schlafen | einikaufen | telefonieren |

arbeiten | eine Pause machen | Deutsch lernen |

lesen | kochen | essen | anirufen | Freunde treffen/einiladen | im Internet surfen | Musik horen |
FuBball/Tennis ... spielen | singen | malen |fotografieren | tanzen

b Verwenden Sie die Notizen und schreiben Sie Satze.

¢ Geben Sie lhrer Partnerin / lhrem Partner lhre Satze.
Sie/Er korrigiert lhren Text (Rechtschreibung/Grammatik).

leh habe um gicben Uhr skt
Von nevn bis zwilf habe ich 5parboi+c,+.

=
g temporale Pridpositionen von ... bis, ab iiber Vergangenes sprechen
= Wann? Von 9 Uhr bis 10 Uhr Was hast du heute / gestern / Von neun bis eins habe ich
X X letzten Montag / letzte Woche / gearbeitet,
Ab 9 Uhr ... gemacht? Ich habe eine E-Mail
X % > geschrieben.
jetzt 9 Uhr
Perfekt mit haben
Verb haben +  Partizip ...-t/-en
regelmiRig machen er/sie hat  gemacht auch so: sagen — gesagt, arbeiten — gearbeitet, ...
unregelmidRig schreiben er/sie hat  geschrieben auch so: essen — gegessen, trinken — getrunken, ...
trennbar aufirdumen  er/sie hat  aufgeraumt auch so: einkaufen - eingekauf, ...
anirufen er/sie hat  angerufen auch so: einladen — eingeladen, fernsehen —
ferngesehen, ...
Verben auf telefonieren  er/sie hat  telefoniert auch so: fotografieren - fotografiert, ...
-ieren

Perfekt im Satz

Aussage Ab 9 Uhr habe ich gearbeitet.
W-Frage Was hast  du sonst noch gemacht?
Ja-/Nein-Frage Hast du Frau Dr. Weber  angerufen?
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Horen: Interviews

Sprechen: iber Feste
»215 [EM Sehen Sie das Foto an und héren Sie. Was ist hier passiert? und Reisen sprechen:
Was meinen Sie? Das Oktoberfest gibt es

Ich glaube, die Leute haben seit ... / Erist nach

Geburtstag | Hochzeit | Silvester | Karneval ... Geburtstag gefeiert. Miinchen geflogen.

Lesen: Informations-

Pl Wann haben Sie das letzte Mal gefeiert? Erzihlen Sie. ot
Wortfelder: Jahres-
zeiten, Monate

Wann? gestern | letzte Woche | letzten Monat | ...
Was? Geburtstag | Hochzeit | Silvester | Karneval | ...
Wo? auf der Strale | im Restaurant | zu Hause | ...

Grammatik: Perfekt
mit sein; temporale

m Ich habe letzte Woche Geburtstag gefeiert. Praposition im
A Wir haben im Restaurant gefeiert. Es hat viel Spa gemacht.
Wir haben viel getanzt und gelacht.
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® Mirz ® April & Mai

® August
@ Frithling ® Sommer

s [EM Feste und Events

" . Den Karneval in Koln® gibt = o
»219  a Was passt? Horen Sie und ordnen Sie zu. g

es seit 1823, Er fangtam 11, =

- November um 11:11 Uhr an

und hort im Februar oder im

§ Marz auf. Die ganz groRen oo

'_ Karnevalsfeste sind immer L&
an den letzten sechs Tagen. |

* Karneval (auch: ,Fasching”
oder ,Fasnacht”) gibt es auch
an vielen anderen Orten.

A

In der Nacht vom
31. Dezember

auf den 1. Januar
feiern Menschen

in der ganzen

Welt Silvester und
Neujahr. Die grilte
Silvester-Open-
Air-Party (mit einer
Million Besuchern!) B
gibt es seit 1995 am
Brandenburger Tor
in Berlin.

Seit 1985 gehen viele
Rockmusik-Fans im Mai oder

Juni zu Rock am Ring’. Das oy b Gy WL
Festival am Niirburgring in der Seit 1810 gibt es das Oktoberfest in Miinchen.
Eifel davert zwei bis drei Tage. Es ist jedes Jahr im September und Oktober
Rund um die Uhr kénnen die und dauert ungeféhr zwei Wochen. Es kommen
70.000 bis 80.000 Besucher gtwa fiinf bis sechs Millionen Besucher.

ihre Lieblingshands héren.

b Lesen Sie und notieren Sie. Jahreszahlen

Hilfe finden Sie im Bildlexikon. 1823 = achtzehnhundertdreiundzwanzig
2014 — zweitausendvierzehn

interessant?

wov | ¢eit wann? t wann {Mon;‘f‘) [ wie f&ﬂgp? 1 wie viele Besucher?
Ok’:f’obcrfoé'f in Minchen 1 et 1810 ' ?}olp’fbmbor/Ok_foboﬁ 5—6 Millionen
znved Wochen
Das Oktoberfest / Der Karneval / ... Wann?

GRAMMATIK

istin ... / gibt es seit ...
ist im September / im Herbst ...
dauert ... und hat ... Besucher

im Oktober/Herbst

FOMMUNIKATION

¢ Auf welches Fest mochten Sie gern gehen? Sprechen Sie.

m Ich mochte gern Silvester in Berlin feiern. Und du?
4 Ja, ich auch. Ich tanze gern.
® Rock am Ring im Mai? Das klingt interessant. Ich liebe Rockmusik.
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® September

® Oktober @ November ® Dezember ® Januar @ Februar
@ Herbst ® Winter

| ST S .fﬁ&?-mh : 12

+= [IEM Warst du schon mal in Deutschland auf einem groBen Fest?

»22021 a Was ist richtig? Horen Sie die Interviews und kreuzen Sie an.

E Henry ist vor drei Monaten nach Hamburg gekommen.
= Henry ist letztes Jahr im Oktober zum Oktoberfest geflogen.
2 Er hat viele nette Leute getroffen.
Er mochte dieses Jahr wieder zum Oktoberfest fahren.
Carmela und Benito studieren in Flensburg.
Sie waren im Mérz bei Rock am Ring.
Das Festival hat ihnen gut gefallen.
Im September fahren sie nach Berlin.
Wohin; ”
Miinchen / Deutschland — nach Miinchen/Deutschland fahren
die Schweiz / die Turkei — in die Schweiz/Tiirkei
~ der Iran ] = indenlIran
¢ b Lesen Sie die Sétze in 4a noch einmal und ergénzen Sie.
% geflogen | ist | ist | gekommen
Perfekt mit sein B ich bin / e;stj. geweseﬁ ==
kommen er ... | ich/er war
£ fliegen i
3 fahren ist ... gefahren
& gehen ist ... gegangen
- 58 Pperfekt iiben: Was hat Marc letzte Woche gemacht?
2 Arbeiten Sie auf Seite 88. |lhre Partnerin / lhr Partner arbeitet auf Seite 91.
. ’ Wag? Oktoberfest
» [ Mein Top-Party-Erlebnis Wo? Misehan
a Schreiben Sie Stichpunkte auf einen Zettel. Wann? letztes Johr: Herbet
Wie. dorthin ?kamm&n_? eflogen
getanzt | gesungen | gefeiert | gegessen | getrunken | Wag 5pmaoh+? %,“% g&uhdw ehwak

Diktat

Musik gehort | Freunde getroffen | ...

5(,%}"::1!:5»1, gesungen, ..

b Mischen Sie die Zettel. Jeder Teilnehmer
liest einen Zettel vor. Die anderen raten: ifaine Moot v antden Olisbaitsna

Wer hat das geschrieben? Miinchen. Das war letztes Jahr im Herbst ...

AB Besondere Aktivititen. Hast du schon einmal ...?

Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 95.

siebenundsechzig | 67



|~

[N Jahreszeiten-Poster

a Machen Sie zu viert ein Jahreszeiten-Poster. Was machen Sie in dieser Jahreszeit gern?

b Prisentieren Sie lhr Poster im Kurs.

temporale Priposition im

Audiotraining

im + Monat/Jahreszeiten: im Oktober/Herbst

£ Perfekt mit sein
£ Verben sein +
unregel- gehen er/sie ist
miaRig fliegen
fahren
kommen

trennbar an'kommen er/sie ist
einisteigen
abifahren
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Partizip
...-en
gegangen
geflogen
gefahren

gekommen

angekommen
eingestiegen

abgefahren

Im Frithling fahren wir
gern Fahrrad.

iiber Reisen s en (Vergangenheit)

Henry ist vor drei Monaten nach Deutschland/Hamburg
gekommen.
Letztes Jahr ist er nach Miinchen / in die Schweiz geflogen.

iiber Feste sprechen

Das Fest heifit ... /istin ... / hat... Besucher / dauert ... /
gibt es seit ...

Wir haben Musik gehort, getanzt und viele nette Leute
getroffen.




LINKS
UBER MICH

Sommer in
Stiditalien

Michael und ich
am Gardasee

Mein Friihlings-
wochenende
am Rhein

Qrchester-
wochenende in
Luzern

Michael und ich
in New York

Wales und
Schottland

Sommer in
Kiihlungsborn

Winter mit Michi
in Helsinki

Drei Monate auf
Java und Borneo

Der Reise-Blog von Anja Ebner

Freitag, 12. April / 22:15 Uhr: Um 12 Uhr bin ich losgefah-
ren. Es war nicht viel Verkehr. Schon um 15 Uhr war ich in
meinem Hotel in Speyer. Danach bin ich gleich losgegangen.
Die Stadt ist {iber 2000 Jahre alt! Am Abend war ich in einem
Restaurant und habe ,Pfdlzer Saumagen” gegessen. Das ist
eine Spezialitdt hier: Schweinefleisch mit Kartoffeln. Dazu ein
Glas Pfalzer Wein. Sehr, sehr lecker!

1 Kommentar / Kommentar schreiben

Speyerfan_92: Hallo Anja! In Spever war ich letztes Jahr
auch. Hast du das , Technik Museum Speyer” gesehen?
Das ist total interessant. LG, Pit

Auf Kommentar antworten

Samstag, 13. April / 15:30 Uhr: Ich habe bis 10 Uhr geschla-
fen. Dann habe ich gefriihstiickt und bin am Mittag nach
Mannheim gefahren. Viele Leute mégen die Stadt nicht so.
Ich finde Mannheim super. Ich mag auch die ,S6hne Mann-
heims” und Xavier Naidoo. So, jetzt kaufe ich noch ein biss-
chen ein und heute Abend gehe ich in ein Konzert oder zum
Tanzen in einen Club. Mal sehen.

0 Kommentare / Kommentar schreiben

Sonntag, 14. April / 10:30 Uhr: Gestern war ich tanzen. Die
Musik war toll und die Leute waren sehr nett. Ich habe einen
Tipp bekommen: Im Schlosspark von Schwetzingen blithen
die Kirschbiaume. Das mochte ich sehen, also los!

Sonntag, 14. April / 12 Uhr: Der Tipp war super! So viel Rosa
habe ich noch nie gesehen. Ich méchte noch nicht nach Hau-
se fahren. Aber leider ist das Wochenende schon fast vorbei.
Wie schade! ®

0 Kommentare / Kommentar schreiben

Speyer: Maximilianstralle
und Dom

Mannheim: Wasserturm
mit Park

Schwetzingen: Kirsch-
biume im Schlossgarten

BN Welcher Link passt? Lesen Sie die Texte und markieren Sie den passenden Link.

Pl Was hat Anja wann gemacht? Lesen Sie noch einmal und erginzen Sie die
Wochentage.
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FILM-STATIONEN clips10-12

»aioi0 Il Mein Weg ins Biiro — Was ist richtig? Sehen Sie die Reportage und kreuzen Sie an.

Hanna wohnt in Wefling.

Sie arbeitet in WeRling.

Sie hat kein Auto.

Sie steigt in WeRling in die S-Bahn ein.

Am Hauptbahnhof steigt sie um.

Um Viertel vor acht kommt sie im Biiro an.

LT B = O o B = i -]

»aipn Il Martins Tag — Sehen Sie das Videotagebuch, ordnen Sie zu und erzihlen Sie dann.

aufrdumen und sauber machen | einen Spaziergang machen | frithstiicken und Zeitung lesen |
zu Abend essen | kochen | schlafen | Silvia anrufen | Silvia im Rosengarten treffen | Jenga spielen

bis 9:30 Uhr: - \
bis 10:00 Uhr: Croiccants backen, Zeitung holen, Kaffee machen
von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr:
von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr:
um 13:00 Uhr:

um 14:00 Uhr: e
von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr: S
von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr: reden, Wasser trinken, einkavfen
von 18:00 Uhr bis 18:30 Uhr:

um 18.30 Uhr: ' = I
von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr: . Martin bis halb
zehn geschlafen.
Dann ...

»cipiz [EM Das war so schon! - Sehen Sie die Diashow und erginzen Sie.

am Freitag | Annas Geburtstagsfeier | Betriebsfeier | Faschingsfest | Fiihrerscheinpriifung

geschafft | im-Wintervor20-Jahren | in der Firma | langweilig | lustig | Leipzig | letzten Mai |
Osterreich | toll | vor einem Jahr

Welches Fest?

Wo? o

im Winter vor 20

Ly S Jahven

Wie war es? =
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PROJEKT LANDESKUNDE

W Offentliche Verkehrsmittel in Ziirich: Was ist richtig?
Lesen Sie die Touristeninformation und kreuzen Sie an.

urich

Die Stadt Ziirich hat ein sehr gutes offentliches Verkehrsnetz. Viele Ziircher fahren nicht mit dem
Auto oder dem Velo™, sie fahren mit Bus und Tram. Die dffentlichen Verkehrsmittel sind praktisch und
schnell und fahren sehr oft.

Tipps fiir Touristen: Fahren auch Sie mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln. Mit Bussen, Trams,
S-Bahnen oder Wassertaxis konnen Sie Ziirich einfach, bequem und schnell besichtigen.
Die Wassertaxis fahren iiber die Limmat. So konnen Sie auf der Fahrt Ziirich vom Wasser aus
besichtigen. Mdchten Sie Ziirich lieber von oben sehen? Dann nehmen Sie doch eine der vier
Bergbahnen und genieRen Sie die tolle Aussicht auf die Stadt. *
CH: Velo = Fahrrad
a In Ziirich nehmen wenige Menschen die 6ffentlichen Verkehrsmittel.
b Touristen kdnnen Ziirich gut mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln besichtigen.
¢ Die Bergbahnen fahren iiber die Limmat.

A Ein Tag als Tourist in Ziirich

a Sie sind am Hauptbahnhof in Ziirich, mochten die Stadt besichtigen und
dabei alle 6ffentlichen Verkehrsmittel nehmen. Suchen Sie Informationen
im Internet und planen Sie Ihren Tag.

Verkehrsmittel: Bus, S-Bahn, Tram, Wassertaxi, Bergbahn

Sie fahren: zum Zoo, zum Botanischen Garten, zum Schweizeri-
schen Landesmuseum, zum Museum Rietberg

Recherchieren Sie im Internet:

* Wo sind die Sehenswiirdigkeiten?

* Wie kommen Sie dorthin? Welche Verkehrsmittel konnen Sie nehmen?
Suchen Sie auch auf der Website der Verkehrsbetriebe Ziirich (VBZ).

Planen Sie dann:

* In welcher Reihenfolge wollen Sie die Sehenswiirdigkeiten besuchen?
» Wie lange dauern die Fahrten?

Erst haben wir den Bus / ...
genommen und sind zum/
zur ... gefahren.

Das hat ... Minuten gedauert.
Dann haben wir die S-Bahn /
... genommen und sind ...

b Machen Sie ein Plakat und erzihlen Sie im Kurs von lhrem Tag.

Unger ﬁ&- in Zivich
1) Botanischer Grarten (Tram/Bus, 15 Minvten)

2) ..

EKOMMUNIKATION

einundsiebzig | 71



PARTY MAX -

und dann feiern wir zusammen

Die Woche ist mal wieder nicht so toll gewesen: die ganze Nacht.,

Von morgens bis abends nur Arbeit und Stress. Wir steigen ,
Doch jetzt ist Freitag und wir wissen: Wir fiiegen ,
Heute Abend haben wir die Woche schon vergessen. wir hdren nicht mehr

bis morgen friih um acht.

Tschiis, bis heute Abend. Wir machen wieder
Und DJ FartyMax bringt seine Hits ‘
Er nimmt uns alle auf, er l3dt uns alle und alle

» Wir steigen 5
sagen: ,,Danke Max! und steigen wieder
- roes

Wir fahren

und dann feiern wir zusammen

die ganze Nacht.
Wir steigen
Wir fahren s
wir horen nicht mehr

bis morgen friih um acht.

nn und vergleichen Sie. |

ein|auf|ab|ein|auf|ein|mit|ein|ab| mit|ein|ab|mit|ab]|ein

»222 [l Horen Sie noch einmal und singen Sie mit.

EEX 1hre Musik
a Zu welcher Musik tanzen Sie gern? Bilden Sie Gruppen.

zu Rockmusik | zu Popmusik | zu Techno | zu House | zu Reggae |
zu Punk | zu Ska | zu Swing | zu Salsa | ...

b Sprechen Sie in lhren Gruppen.

» Wo tanzen Sie?
» Wann und wie oft tanzen Sie?
* Wie heift Ihre Lieblingsband?
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AKTIONSSEITEN

KB 15. 11 | 6b

du oder Sie?
Wiirfeln & Sie, fragen und antworten Sie.

|

0 0 @ 0 Q @ = formell: Sie

m Wie heiRt du? m Wie heifen Sie?

A Ich heife Ewa. A Ich heiRe Ewa Kowska.

m Woher kommst du, Ewa? m Woher kommen Sie, Frau Kowska?
A Ich komme aus ... 4 Ich komme aus ...

w.a|s.n| 8

Nach dem Befinden fragen: Schreiben Sie Namensschilder und sprechen Sie.

A Sie sind auf einer Konferenz. B Sie sind auf einer Party.
Vorname und Familienname — Vorname —
Sagen Sie Sie! Sagen Sie du!

Hallo, Nathalie! Wie geht's?
Sehr gut, und dir?
Es geht.

® Guten Tag, Frau Riemann.
Wie geht es Thnen?

A Danke, gut. Und Ihnen?

®m Auch gut.

"> B

KB 15,15 l - 4b 47 71, 68

5,
Zahlen iiben: Machen Sie Zahlenreihen. N ,,Y S
. \ X
Variante: Machen Sie Ritsel. Welche Zahl fehlt? ~b / ¥
BB 74, 1T 86, ...

A 10

m Falsch. M
A 8 .
m Richtig. \/ilh,."!g:
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KB 18S.15 l i 74 e3d

Was haben Sie gemeinsam?

Ubeslegen Sic wic Hrer Partnerin / Threm Partner: In welcher deutschen Stadt wohnen
S1e? Was arbeiten Sie?
* Fragen Sie jetzt die anderen Paare im Kurs.

. - " ihr? i 1
Hat jemand etwas mit Thnen gemeinsam? Wowohnt ihr? Wirwohnenin...

Was arbeitet ihr? Wir arbeiten als ...

KOMMUNIKATION

Wir wohnen Ja, und wir sind .
/ ~ in Frankfurt. » Kellner von Beruf, okay? '/"‘

~—— : /

KB 1S.14 | 2d

Ein Internet-Profil schreiben

a  Frganzen Sie lhr Internet-Profil.

Name:

Ausbildung und Beruf
Schule:
Hochschule/Universitat:
Arbeitgeber:

Stelle:

b Arbeiten Sie zu zweit. Ergénzen Sie das Profil fiir Ihre Partnerin / Ihren Partner.

Fa

Name: ,
Was machst

Ausbildung und Beruf / éu beruﬂich?j,y

Schule: T ——

Hochschule/Universitat:

Arbeitgeber:

Stelle:
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AKTIONSSEITEN
KBIS,III 6d

Bekannte Personlichkeiten
Wer ist das? Und woher kommt er/sie?
Fragen Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner und ergénzen Sie die fehlenden Informationen.

m Wer ist das?
4 Das ist Angela Merkel. Woher kommt sie?
m Sie kommt aus Deutschland,

Name kommt aus ...
a
Angela Merkel Devtechland
b
Osterreich

Johann Wolfgang von Goethe

d
Agypten
e
Agatha Christie
f
Indien
g
Pablo Picasso
Mazedonien
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KE1S.18

Wie gut kennen Sie die Personen in Menschen?

a Sehen Sie die Fotos an. Schreiben Sie 8 bis 10 W-Fragen zu den Personen auf Karten.

Wo arbeitet
Sven?
Woher komm
Barbara?
Wer .7
: a7
: 4

b Q—— . i N . ;
3% ~ | Mischen Sie die Karten und oV S=/y Ist die Antwort falsch? Die Karte
=777 legen Sie sie auf einen Stapel. >~ kommt wieder unter den Stapel.

2

5
=
&7 g Person A zieht eine Karte und S
73 . _
! ﬁ?{? << beantwortet die Frage. |5
3
&\-@-

Jetzt ist Person B an der Reihe.

. P
vz % Ist die Antwort richtig? Person &3/  Gewonnen hat die Person mit
[ /51 A behilt die Karte. 8) den meisten Karten.

3]

ja — nein — doch iiben

" .I L, = -
e !E:t-."!-.?a__

. s e : . Mames: Wohnort:
a Schr'e!ben .Sle einen Steckbrief zu einem o .
Familienmitglied, Freund oder Kollegen. Familienstand: At

Machen Sie zwei falsche Angaben.

b Ihre Partnerin / lhr Partner fragt und sucht die falschen Angaben.
Wiirfeln Sie eine 1, 3 oder 5: Fragen Sie so:

o® @

m Ist dein Bruder verheiratet?

- S
A Ja, mein Bruder ist verheiratet. 4 Nein, mein Bruder ist nicht verheiratet.

Wiirfeln Sie eine 2, 4 oder 6: Fragen Sie mit nicht:

®*® @

B Dein Bruder ist nicht verheiratet, oder?
- S

4 Doch, mein Bruder ist verheiratet. 4 Ja, genau. Mein Bruder ist nicht verheiratet.
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AKTIONSSEITEN

KE1S. 11 | 6d

Bekannte Personlichkeiten Partner B
Wer ist das? Und woher kommt er/sie?
Fragen Sie lhre Partnerin / lhren Partner und erganzen Sie die fehlenden Informationen.

m Wer ist das?
4 Das ist Angela Merkel. Woher kommt sie?
m Sie kommt aus Deutschland.

Name kommt aus ...
a
ﬁmgm'a Merkel Deutschland
b
Wolfgang Amadeus Mozart
c
Deutschland
d
Cleopatra
e
GroRbritannien
f
Mahatma Gandhi
8
Spanien
h

Mutter Teresa
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K8 15. 15 | 6

Stellen Sie andere Persanen vor.

a  Lesen Sie lhrer Partnerin / lhrem Partner die Texte vor.
Verstehen Sie ein Wort nicht? Hilfe finden Sie im Bildlexikon oder im Wérterbuch.

b  lhre Partnerin / lhr Partner liest Ihnen nun drei Texte vor.
Héren Sie und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

woR W N

o0 N

10

11
12
13
14

Variante:
Machen Sie zu zweit ahnliche Aufgaben und arbeiten Sie mit einem anderen Paar
zusammen,

78 | achtundsiebzig

richtig
Helga Stiemer ist 69.
Sie ist arbeitslos.
Sie ist verheiratet.
Sie hat zwei Kinder.
Sie wohnt in Miinchen.

Carlos kommt aus Portugal.
Er ist 32 Jahre alt.

Er studiert in Kiel.

Er ist verheiratet.

Er hat keine Kinder.

Astrid und Norbert sind geschieden.
Norbert und die Kinder leben in Hamburg.
Sie leben zusammen.

Astrid ist 32 und Norbert ist 37.

Sonja Wilkens ist Krankenschwester und 32 Jahre alt. Sie ist nicht
verheiratet und hat ein Kind. Sie wohnt in Leipzig.

Bo Martinson kommt aus Schweden und wohnt in Essen. Er ist 50,
hat zwei Kinder und ist verheiratet. Er arbeitet als Ingenieur.

Peter und Franziska sind 28 und 25 Jahre alt. Sie sind nicht
verheiratet, aber sie leben zusammen in Wolfsburg. Sie
arbeiten bei VW und haben keine Kinder.

falsch




AKTIONSSEITEN

KB1S. 27
Nach Preisen fragen und Preise nennen

a Sie haben ein Mdbelhaus.
Was kostet bei lhnen der Tisch, der Stuhl ...? Notieren Sie die Preise.

vieln iviopelng

™

Preis Preis Preis Preis

b Was kosten die Mabel bei lhrer Das ijbelhaus VoI

Partnerin / lhrem Partner? Fragen

Sie und notieren Sie die Preise.

m Was kostet denn der Tisch /
die Lampe / ...?

A Der Tisch / Die ... kostet ...

(Das ist ein Sonderangebot.) == -
®m ... Euro? Das ist aber (sehr) = : .
teuer/gunstig. : bl

Puzzle: Was kostet der Schrank?
Setzen Sie das Puzzle zusammen. Vergleichen Sie dann mit lhrer Partnerin / lhrem Partner.

Preis

m Der Schrank kostet 79,90 Euro, oder?

A Ja, er kostet 79,90 Euro.
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KB1S.27 [ﬁ; si1 ﬁ

Etwas bewerten
Wie finden Sie die Hotelzimmer? Sprechen Sie.

schén | hasslich | (nicht mehr) modern | praktisch | groR | klein | ...

m Wie findest du Zimmer A?
4 Ich finde Zimmer A schon. Das Bett ist modern und der Schrank ist praktisch.

m &) Das finde ich auch. . &) Das finde ich nicht.
Der Schrank in Zimmer A ist zu groR.

AR Lektion [sb]

Uhrzeiten -
Zeichnen Sie fiinf Uhrzeiten und sprechen Sie. »

m Wie spat ist es? / Wie viel Uhr ist es? .
4 Esist halb sechs / siebzehn Uhr dreiig. \&

Variante:

»Schreiben” Sie Uhrzeiten auf den Riicken lhrer Partnerin /
Ihres Partners. Wie spit ist es?

m Wie spat ist es? / Wie viel Uhr ist es?
A Esist Viertel vor drei / vierzehn Uhr fiinfundvierzig.
m Ja, genau.
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PP Lektion7 |o

Aktivitidten-Bingo

AKTIONSSEITEN .
Wer macht was wie oft?

Suchen Sie Personen im Kurs und notieren Sie die Namen. Wer hat zuerst fiinf Personen?

Maoglichkeit 1: senkrecht

Maglichkeit 2: waagerecht

\J

Maglichkeit 3: diagonal e

m Spielst du sehr oft FuRball?
4 Ja, ich spiele sehr oft FuRball.
® Nein, ich spiele nur manchmal Fufball.

4 Wie oft schwimmst du?
m Ich schwimme fast nie.

sehr oft oft manchmal fast nie nie
schwimmen tanzen lesen Ski fahren singen
Fufball spielen E-Mails schreiben kochen Musik horen Auto fahren
Freunde treffen spazieren gehen fotografieren malen rauchen

Rad fahren

Tennis spielen

Musik machen

telefonieren &

Ausfliige machen

Schach spielen

Gitarre spielen

Freunde besuchen

o

im Internet surfen

Radio héren
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wls.lsl 2KE A6

Stellen Sie andere Personen vor. Partner B

a |hre Partnerin / lhr Partner liest lhnen drei Texte vor.

Héren Sie und kreuzen Sie an: richtig oder falsch?

richtig falsch

Sonja Wilkens ist Krankenschwester.
Sie ist 33 Jahre alt.
Sie ist verheiratet.
Sie hat keine Kinder.
Sie wohnt in Leipzig.

L0 T S N

Bo Martinson kommt aus Norwegen.
Er wohnt in Essen.

Er ist 51 Jahre alt.

Er hat drei Kinder.

10 Er arbeitet als Journalist.

O e~ O

11 Peter und Franziska sind 28 und 27.
12 Sie sind geschieden.

13 Sie wohnen in Wolfsburg.

14 Sie arbeiten bei VW,

15 Sie haben zwei Kinder.

b Lesen Sie nun lhrer Partnerin / lhrem Partner die Texte vor.
Verstehen Sie ein Wort nicht? Hilfe finden Sie im Bildlexikon oder im Warterbuch,

Helga Stiemer ist 67 und Rentnerin. Sie ist verheiratet und hat drei
Kinder. Sie wohnt in Miinchen.

Carlos kommt aus Spanien und wohnt in Kiel. Er ist 23 Jahre alt und
studiert an der Universitat. Er ist nicht verheiratet und hat keine
Kinder.

Astrid und Norbert sind nicht verheiratet, sie sind geschieden. Astrid
lebt in Hannover und Norbert und die Kinder leben in Hamburg. Astrid
ist 32 und Norbert ist 37 Jahre alt.

Variante:
Machen Sie zu zweit 3hnliche Aufgaben und arbeiten Sie mit einem anderen Paar
zusammen.
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AKTIONSSEITEN

TR Lektion 6 | 6
der Stuhl — die Stiihle

Finden Sie die Unterschiede auf den zwei Bildern und sprechen Sie mit lhrer Partnerin /
lhrem Partner.

m Auf Bild A sind drei Stiithle. Auf Bild B sind nur zwei Stiihle.
A Ja,und auf Bild A ...

KB 1S. 42 Lektion?
Wer kann was?

Fragen Sie lhre Partnerin / Ihren Partner und ergénzen Sie.
Verstehen Sie ein Wort nicht? Sehen Sie im Bildlexikon nach.

m Konnen Felix und Katja kochen?
A Ja, Felix und Katja konnen super kochen.

Ich Meine
Partnerin /
: Mein
&5 \ [k Partner
Leo Felix und Josefine Frau
Katja Lehmann
kochen nichtsogut  Super toll gar nicht
singen nicht sehr gut
malen gar nicht
Schach icht
ien gar nic
Ski fahren nicht super
Fufball
. sehr gut 11
spielen reu t°
backen gut ein bisschen  nicht
Gitarre
spielen gut i
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MY Lektion 5| |

Kurs-Auktion: Produkte beschreiben
a Lesen Sie die Produktinformation und erginzen Sie.

eckig | Plastik | rot

*** SUPER TASCHE ROT - NEU!! ***

Produktmerkmale
Produkt: Tasche Farbe:
Material: Marke: Mark Mitschki

Zustand: Neu — mit Etikett! Form:

Beschreibung

NEU: Designer-Tasche von Mark Mitschki, exklusiv aus Paris!
SEHR GROSS UND PRAKTISCH

Startpreis: nur 1,99 Eurol

b Was mochten Sie ,versteigern“?
Wihlen Sie im Kursraum einen Gegenstand und notieren Sie wichtige Informationen.

¢ Spielen Sie die Auktion:
Beschreiben Sie ,,lhr” Produkt, die anderen bieten. Wer bietet am meisten?

m Hier: eine super Kette! Sie ist aus Plastik Hier:eing super

und sehr leicht! Sie ist rot und sehr modern.
Der Startpreis ist nur 1 Euro!

4 Ich biete 1 Euro 50!

® Und ich biete 3 Euro!

®m Anja bekommt die Kette fiir 3 Euro!

Hier: ein/eine super ...! / Hier ist ...!

Er/Es/Sie ist aus ... (Material)

Er/Es/Sie ist (extrem/sehr) ... (Form/Farbe/Eigenschaft: schén, modern ...)
Der Startpreis ist (nur) ... Euro.

KOMMUNIKATION
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PN Lektion5 |

Nach Wartern fragen

AKTIONSSEITEN

a Wibhlen Sie eine Rolle und sprechen Sie.

A Wahlen Sie einen
Gegenstand. Fragen
Sie Ihre Partnerin /
Thren Partner: Wie
heift das auf Deutsch?

Entschuldigung. Wie heift
das auf Deutsch?

Wie schreibt man Ring?

Danke.

So sprechen Sie das Wort:

der Ring [rip]; -[e]s, -e: 1. gleichmdfig runder,
in sich geschlossener Gegenstand in der
Form eines Kreises: einen goldenen Ring
am Finger tragen. Zus.. Armring, Dich-
tungsring, Fingerring, Gardinenring,
Goldring, Gummiring, Metallring, Ohr-
ring, Schliisselring, Silberring.

b Tauschen Sie die Rollen.

Sehen Sie im
Worterbuch nach
und antworten Sie.

A Das ist ein Ring.

Wie bitte? / Noch einmal, bitte. <
. A Das ist ein Ring.

> a R-I-N-G.

Bitteschon. / Bitte. (Gern.) / Kein
Problem.

>
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IR L ektion7 b

YWe:r hann was?
Fragen Sie lhre Partnerin / Ihren Partner und ergénzen Sie.
Verstehen Sie ein Wort nicht? Sehen Sie im Bildlexikon nach,

m Kann Leo kochen?

4 Nein, Leo kann nicht so gut kochen.

kochen

-

singen

malen

Schach

spielen
Ski fahren

Fufball
spielen

backen

Gitarre
spielen

Leo

nieht ¢o §y‘f‘

super

ein bisschen

toll

nicht

86 | sechsundachtzig

Al

Felix und
Katja

super

gar nicht

gut

nicht so gut

sehr gut

super

nicht

gar nicht

Ich

ein bisschen

super

nicht

toll

Partner B

Meine
Partnerin /
Mein
Partner




AKTIONSSEITEN -
KB 1S. 47 |
Verabreden Sie sich im Chat.

Schreiben Sie zu zweit einen Chat. Erganzen Sie auch lhren Profilnamen.

At e Al 0 A B T A T

= Was machst du - 3
. Dasweil3 El B nicht.
¢ lustauf ?
B : NOO.Keine

: Gehen . B

B e 'Wann S ?
i Um . ?

: Okay. Dann bis ?

: Ji i ?

Variante:
Schreiben Sie zu zweit einen eigenen Chat.
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KB 1S. 59 Lektion 10
Wann kommst du an?

a Fragen Sie lhre Partnerin / lhren Partner und notieren Sie die Antworten.
Achten Sie auf die richtige Satzstellung.

® Wann kommst du an?
A Ich komme um 12 Uhr 45 an.

1 ankommen — wann - du Um 12:45 Uhr.

2 wo - der Zug - abfahren 5& Auf Gleis .

3 mich - anrufen ﬁ &l _ wann - du Heute »

4 aussteigen — wo — wir Am i =
5 einkaufen —&‘ —ihr — was _ und -

b Ihre Partnerin / Ihr Partner stellt jetzt Fragen. Suchen Sie die passende Antwort.

m Wo steigst du ein?
4 Ich steige auf Gleis 10 ein.

um 11:30 Uhr — ankommen - der Zug
einsteigen — ich — auf Gleis 10
er — in — aussteigen — Miinchen

einkaufen — ich — Obst — Brot — und

[
=¥

fernsehen L-* — wir — Abend - heute — um 20 Uhr
=

PP Lcktion 12

Marc feiert gern! Was hat er letzte Woche gemacht?
Fragen Sie lhre Partnerin / lhren Partner und erginzen Sie die fehlenden Informationen.

19:00 18:00 Ab- 20:00 Kon- 16:00 Hoch-
Geburtstag schiedsparty  zert (Berlin / zeit (Tirkei /
(Koln / Taxi (Wien / Bus  Zug fahren) fliegen)
fahren) fahren)

m Wo war Marcam ...?

A Am ... war er in der Tiirkei / in Kdln / ...

m Was hat er dort gemacht?  ©
> 4 Eristinein Konzert gegangen / hat Geburtstag
_~  gefeiert /...
m Wieisterindie... /nach...
gekommen? My

A Erist geflogen / Auto/Taxi gefahren / ...
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R Lektions |/

Sich verabreden
Verabreden Sie sich fiir eine Stunde mit lhrer Partnerin / lhrem Partner.
Was wollen Sie machen und wann treffen Sie sich?

[ .
Montag | Dienstag | Mittwoch Donnerstag

AKTIONSSEITEN

Freitag

Samstag

Sonntag

8:00

9:00

10:00
11:00
12:00
13:00
14:00
15:00
16:00
17:00
18:00
19:00
20:00
21:00
22:00
23:00
24:00

! | Avéd‘e,.‘[un(%_ |

: | (Chric) '

Uni Schwimmbad/ |
Uni Sauna | ,]

! | % i

-
-

Jobbr;m im
ARl Cofé

Vielleicht konnen wir mal
wieder ins Café gehen?

- ‘
Hast du am Montag Zeit? ——
" A Wann denn?
Am Abend um 19 Uhr?
A

Und am ...?

>

Schon, dann bis ... Sy

>

Ja, bis dann.

Ui

Jobb&n im

' Café

Ja, gern. / Ja, gute Idee!

Ja, am ... habe ich Zeit.

|
iy |
e
Y (’;‘“abuﬁ'&‘fa‘%
Fol

Nein, leider nicht. Am Montagabend gehe ich mit
Sonja ins Kino.

neunundachtzig | 89



SIOPY Lektion 9 |5

MScheen Sie noch etwas ...?

a Planen Sie gemeinsam.

* Wer sind Sie? Sind Sie Kollegen, Nachbarn,

Freunde, ...?
» Wer ladt ein? Wer ist der Gast?
* Was kochen Sie?
» Was schenkt der Gast?

b Spielen Sie kleine Szenen.

m Bitte sehr.
m Was ist das?

m Ich weiR nicht.
... kenne ich nicht. /
Ja, sehr gern. /
Ja, ... ist mein
Lieblingsessen.

Glast: Ittt (KSOHngﬂ)

\/orQPoigo_' Eier<calat
H:wp'f'gc,ridqf Ficch mit Zwiebeln
Dessert: Zitvoneneic

Gract schenkt: Schokolade.

~ A Oh, vielen Dank. / Herzlichen Dank. / Danke schon.

— 4 Dasist... Mogen Sie ...? / Essen Sie ... gern?

" a Guten Appetit.

m Danke, gleichfalls/ebenfalls.
... schmeckt sehr gut.

&

e

® Ja, gern. / Oh ja, bitte. / «”
Nein, danke.

-3

m Oh ja, gern. / Ja, bitte. / -
Nein, danke.
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A Danke schon. / Mochten Sie noch etwas ...?

4 Mochten Sie einen Kaffee /...?




AKTIONSSEITEN

KE1S. 67 Lektion 12 |5

Marc feiert gern! Was hat er letzte Woche gemacht? Partner B
Fragen Sie lhre Partnerin / lhren Partner und erginzen Sie die fehlenden Informationen.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
21:00
19:30 Einwei- 15:00 Oma
Konzert hungsparty Geburtstag
(Schweiz / (Hamburg / (Bonn / Auto
fliegen) mit André fahren)
fahren)

m Wo war Marcam ...?

A Am ... war er in der Tirkei /in Kéln / ...
m Was hat er dort gemacht?

4 Eristin ein Konzert gegangen / hat Geburtstag
gefeiert / ...

\Nd N

m Wieisterin die... /nach ...
gekommen?

A Erist geflogen / Auto/Taxi gefahren / ...

KE1S.59 l Lektion10

Wiirfelspiel Wo steigst du um?

""" @' Wiirfeln Sie und ziehen Sie mit lhrer Spielfigur. Machen Sie einen Satz.
@ % Die anderen iiberpriifen. Ist der Satz richtig, bekommen Sie einen
ey
'n

Punkt. Spielen Sie 10 Minuten. Wer hat die meisten Punkte?

! einkaufen
ums‘t'e:gen

uagiaisuie uagiIssne

m Bringst du Schokolade mit?
A Gut, der Satz ist richtig. Du bekommst einen Punkt.
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K8 1s. 63 Lektion 11 | 6a

Aktivitdten-Bingo
a Lesen Sie den Fragebogen in b und notieren Sie die richtige Perfektform.
Sehen Sie im Wérterbuch nach.

) frifcticken gc{rﬁh@ﬁdﬁ
Perfekt im Worterbuch essen —

leen -

lelsen ['le:zn], liest, las;gelesemtr.; hat;
etw. L.): 1. einen Text mit den Augen und fernsehen —————
dem Verstand erfassen: ein Buch, einen :
Brief, Zeitung lesen; (auch itr.) in einem

Lexikon IW—

b Wer hat was wann gemacht?
Suchen Sie Personen im Kurs und notieren Sie die Namen. Wer hat zuerst fiinf Personen?

Variante 1: senkrecht Variante 2: waagerecht

Variante 3: diagonal =

Tl
gestern letzten Freitag letzten Samstag  letzten Sonntag  letzte Woche
lange frihstiicken  bei Freunden essen Zeitung lesen fernisehen Kuchen essen
Fufball spielen E-Mails schreiben =~ Mittagessen kochen Musik horen ein'kaufen
lange schlafen aufirdumen einen Film sehen kel1nen Hldige Deutsch lernen
trinken
nicht arbeiten Frithstiick machen  nicht frithstiicken  © 0 Erenndin im Internet surfen
anirufen
o Ty T keine Mittagspause Hausaufgaben preundeviollades | €D Geschenk
machen machen kaufen
m Hast du letzten Freitag E-Mails geschrieben? T
\ i ) ) schlafen
A Ja,.lch habe 1etzte-:n Freltag- E—MaL-Is geschrieben. e ok bt '
® Nein, letzten Freitag habe ich keine E-Mails geschrieben. du schlafst ‘
i hlaft
m Hast du letzten Sonntag keinen Kaffee getrunken? e,
4 Doch, ich trinke am Sonntag immer Kaffee.
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SOV Lektion8 | 7

Sich verabreden
Verabreden Sie sich fiir eine Stunde mit lhrer Partnerin / lhrem Partner.
Was wollen Sie machen und wann treffen Sie sich?

8:00

9:00

10:00
11:00
12:00
13:00
14:00
15:00
16:00
17:00
18:00
19:00
20:00
21:00
22:00
23:00
24:00

Montag | Dienstag Mittwoch

Biiro T Biro Bire

1

-

503’;. Kino

Vielleicht konnen wir mal
wieder ins Café gehen?

Tennis

Hast du am Montag Zeit? &

> A
Am Abend um 19 Uhzr? i .
>
Und am ...? -
— A
Schon, dann bis ... _
—

AKTIONSSEITEN

Partner B

Donnerstag | Freitag Samstag Sonntag

Bivo r Biivo

ot et

Ja, gern. / Ja, gute Idee!

Wann denn?

| Tennis mit
Actrid

kochen
mit Tivo |
wd Lic
RKonzert— |

Nein, leider nicht. Am Montagabend gehe ich mit

Sonja ins Kino.
Ja, am ... habe ich Zeit.

Ja, bis dann.
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KBS, 59 Lektion 10 |6

Wann kommst du an? Partner B

a lhre Partnerin / lhr Partner stellt Fragen.
Suchen Sie die passende Antwort. Achten Sie auf die richtige Satzstellung.

m Wann kommst du an?
A Ich komme um 12 Uhr 45 an.

&
anrufen g;) - ich - heute Abend - dich
7r 5

auf Gleis 12 — abfahren - der Zug

einkaufen - ; - und - Butter — Brot — wir

am Hauptbahnhof - aussteigen w - wir

um - ankommen - ich — 12:45 Uhr

b Fragen Sie jetzt lhre Partnerin / Ihren Partner und notieren Sie die Antworten.

m Wo steigst du ein?
4 Ich steige auf Gleis 10 ein.

1 einsteigen — wo - du Auf Gleic 10,

2 wann - der Zug - ankommen Um N
3 fernsehen — wann - ihr - heute Heute - )
4 aussteigen — wo —er o - o
5 einkaufen — du - was ~und _
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AKTIONSSEITEN

Al Lektion 12

‘ bin geschwommen [
" bin gesegelt

Besondere Aktivititen: Hast du schon einmal ...? bin gesprungen
a Schreiben Sie zu zweit die Fragen.
Frage Name
1 Karneval feiern Hast dv sehon einmal Karneval gngo'rori'?

2 nach Australien fliegen

4 im Pazifik schwimmen

5 uber die Nordsee segeln

6 nach Berlin fahren

7 Kasefondue essen

1

8 Fallschirm springen

9 Weillbier trinken

b Wer hat das schon gemacht?
Fragen Sie im Kurs und notieren Sie die Namen. Finden Sie zu jeder Aktivitdt mindestens
eine Person?
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KB 1S, 63 | Lektionll .

Eine E-Mail schreiben

a Lesen Sie Davids Kalender und schreiben Sie zu zweit eine E-Mail.

MONTAG 29.05.

DIENSTAG 30,05,

08% | 8:30 - 10:30 Biiro / arbeiten
09

10%  [10:30 - 11:00 Termin Dr. Gregarek
n®

12% | 12:30 - 13.30 mit Lutz essen
13% | 13:30 - 16:00 Biiro / arbeiten
14%

5%

16% | 16:00 - 17:00 einkaufen

17

18% | 18:30 FuB3ball spielen

19%

20%

NOTIZEN:

Lena anrufen — Geburtstag!

Betreff: Re:Wie geht's?

Betreff: Wie geht'’s?

Liebe Sabine,
i i habe ich
Lieber David also, von RS . - SRR ——
s Dir gut? Gibt' hatte ich einen Termin mit
geht’s Dir gut? Gibt's was Und | an, ich

Neues? Was hast Du denn
heute alles gemacht?

Wir haben uns ja lange nicht gesehen und hatten viel SpaB ©.

Liebe Griie

Sabine Am Nachmittag - —
und dann
Und am Abend _
Ach ja, und - lemna

Sie hat heute ja

Und Du, was hast Du gemacht?

Liebe GriiBBe

David

b Und Sie? Was haben Sie heute / gestern / letzte Woche gemacht?
Schreiben Sie eine E-Mail an lhre Partnerin / lhren Partner.
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WORTLISTE

Die alphabetische Wortliste enthélt die neuen Worter dieses Buches mit Angabe der Seiten, auf denen sie
das erste Mal vorkommen. Worter, die fiir die Priifungen der Niveaustufen Al, A2 und B nicht verlangt
werden, sind kursiv gedruckt. Bei allen Wortern ist der Wortakzent gekennzeichnet: Ein Punkt (a) heift
kurzer Vokal, ein Unterstrich (a) heifft langer Vokal. Nomen mit der Angabe (Sg.) verwendet man (meist)
nur im Singular. Nomen mit der Angabe (Pl.) verwendet man (meist) nur im Plural. Trennbare Verben

sind durch einen Punkt nach der Vorsilbe gekennzeichnet (ab-fahren).

die (Ehe)Frau, -en 19 der Apfelsaft, =e 54 die Bar, -s 47 bitte 18
der (Ehe)Mann, “er 19 der Apfelstrudel, - 52 das Beachvolleyball (Sg.) 53 die Bitte, -n 44
die Aalsuppe, -n 52 der Appetit: guten beantworten 76 bitten um 12
ab (... Uhr) 39 Appetit 50 bearbeiten 53 Bitteschon 3
der Abend, -e 10 der April, -e 66 bedanken sich 29 blau 30
aber (Modalpartikel) 26 arbeiten 11 bedeuten 55 der Bleistift, -e 30
aber 14 der Arbeitgeber, - 15 beenden 57 der Blog, -s 53
ab-fahren 59 arbeitslos 78 das Befinden (Sg.) 9  blihen 69
ab-holen 59 der Arbeitsplatz, “e 33 begriiflen (sich) 9 der Botanische Garten, * 7
die Absage, -n 45 der Architekt, -en 13 die Begriiffung (Sg.) 12 der Braten, - 50
der Abschied, -e 12 der Artikel, - 26 behalten 76 brauchen 26
die Abschiedsparty, -s 88 der Artikeltanz, <e 26 bei (+ Person) 38 braun 30
absolut 53 der Arzt/die Arztin, bei (arbeiten bei) 14 die Briefmarke, -n 34
ach ja 63 ze/-nen 14 das Beispiel, -e 19 die Brille, -n 29
achten auf 88 auch 10 bekannt- 11 das Brillenmodell, - 30
Achtung! 58 auf (auf Seite) 11 bekommen 30 bringen 63
das Adjektiv, - 25 auf (lokal) 76 (das) Belgien 24 das Brot, -e 50
die Adresse, -n 32 auf Wiederschauen bequem 71 das Brotchen, - 53
(das) Agypten 75 (O/siidde.) 22 das Beratungsgesprdch,-e 25 der Bruder, * 18
dhnlich 78 auf Wiedersehen 10 die Bergbahn, -en 71 das Buch, =er 30
der Akkusativ, -e 33 der Aufbau (Sg.) 39 der Beruf, -e 13 der Buchstabe, -n 24
die Aktivitat, -en 67 die Aufgabe, -n 78 beruflich 14 buchstabieren 12
das Aktivitdten-Bingo,-s 81 auf-héren 66  beschreiben 29 das Biiro, -s 33
alle 31 die Auflésung, -en 20 die Beschreibung, -en 84  der Bus, -se 58
allein 14 auf-passen 60 besichtigen 71 die Butter (Sg.) 51
alles 40 auf-rdumen 62 besondere 67 dasCafé, -s 46
die Alltagsaktivitdt, -en 61 auf-stehen 62 besonders a7 der Cappuccino, -s 59
das Alphabet, -e 9 das Auge, -n 41 bestellen 32 das Cello, - s/Celli 53
als (arbeiten als) 14 der Augenarzt, =e 29 die Bestellnummer, -n 32 derCent,-s 7
also 57 der August, -e 66 die Bestellung, -en 32 der Chat, -s 45
alt 15 die Auktion, -en 84  besuchen 54 der Chef, -s 34
das Alter, - 15 aus 9 der Besucher, - 39 der Chemiefacharbeiter, - 23
am meisten 84  aus (Glas...) 30 der Betreff, -e 48 derClip, -s 2
am (+ Datum) 23 die Ausbildung, -en 14 die Betriebsfeier, -n 70 der Club, -s 69
der/die Amerikaner/-in, der Ausdruck, e 60  das Bett, -en 25  cm (der Zentimeter,-) 38

-/-nen 22 der Ausflug, =e 43 die Bewegung, -en 63 der Comic, -8 30
an (lokal) 30 aus-fullen 29 bewerten 25 der Computer, - 33
an-bieten 25  der Ausklang, =e 24 das Bier, -e 54 cool 37
andere 15 die Aussage, -n 12 das Bierglas, er 38 das Corned Beef, -s 55
an-fangen 66 die Aussicht, -en 71 bieten 34 die Couch, -s 27
die Angabe, -n 76 aus-steigen 57 das Bild, -er 17 das Croissant, -s 70
an-kommen 57 die Ausstellung, -en 46 bilden 72 die Currywurst, “e 54
an-kreuzen 9 das Auto, -s 44 das Bildlexikon, -lexika 12 da 40
die Anrede (Sg.) 32 der Autor, -en 37 der Bildschirm, -e 35 dabei 71
der Anruf, -e 36 das Baby, -s 21 billig 26 danach 69
an-rufen 57 backen 42 die Biochemie (Sg.) 21 (das) panemark 16
an-sehen 13 der Bahnhof, =e 57 bis (12 Jahre) 39 danke schon 90
die Antwort, -en 76 der Bahnsteig, -e 58 bis (5 bis 6) 66  danke sehr 40
antworten 73 bald 21 bis (dann/morgen) 47 danke 10
der Apfel, = 50 der Ball, e 36 bitte sehr 50  Danke: vielen Dank 50
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dann

darauf

daraus

das

das: das ist ...
dauern

dazu

dazu-geben

der

dein/e

denken

denn (Modalpartikel)
der

der Designer, -

die Dssigﬂer-BriHe, -n
das Designer-Modell, -e
die Designer-Tasche, -n
das Dessert, -s
deutsch

der Deutschkurs, -e
(das) Deutschland
deutschsprachig

der Dezember, -
diagonal

der Dialog, -e

die Diashow, -s
dich

die (Plural)

die (Singular)

der Dienstag, -e

die Dienstreise, -n
diese-

digital

diktieren

das Ding, -e

der Diplom-Informatiker, -
dir: Wie geht es dir?
die Disco, -5

doch (ja, nein, doch)
doch (Modalpartikel)
der Dom, -e

der Donnerstag, -e
dorthin

Dr. (Doktor)

der Drehbuchausschnitt, -e
drucken

der Drucker, -

du

dunkel- (griin)
durch

die Durchsage, -n
der Durst (Sg.)
ebenfalls

das Echo, -s

eckig

das Ei, -er

der Eiersalat, -e
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eigene

die El'genschafl:, -en

ein bisschen

ein/e

einfach

ein-fahren

ein-kaufen
ein-laden

die Einladung, -en
einmal

ein-steigen

der Eintritt, -e

die Einweihungsparty, -s
das Eis (Sg.)

elegant

die Eltern (PL.)

die E-Mail, -s

Ende: am Ende
endlich

die Endung, -en

(das) Englisch

der Enkel/-in, -/-nen
entschuldigen

die Entschuldigung, -en
er

der Erddpfelsalat, -e
erganzen

das Ergebnis, -se
erinnern (sich) an
erst

erste

erzihlen

es

das Essen, -

essen

die Essgewohnheit, -en
das Etikett, -e

etwa

gtwas

der Euro, -s

der Event, -s

exklusiv

extra

extrem

die Fahigkeit, -en
fahren

die Fahrt, -en

der Fallschirm, -e

falsch

die Familie, -n

die Familiengeschichte, -n
das Familienmitglied, -er
der Familienname, -n
der Familienstand (Sg.)
die Farbe, -n

farbig

der Fasching (Sg.)

das Faschingsfest, -
die Fasnacht (Sg.)
fast
der Favorit, -en
das Fax, -e
der Februar, -e
fehlen
fehlend
der Fehler, -
feiern
feminin
das Fernsehen (Sg.)
fern-sehen
fertig (sein)
das Fest, -e
das Festival, -s
das Feuerzeug, -e
der Film, e
die Film-Station, -en
finden
(das) Finnisch
die Firma, Firmen
der Fisch, -e
die Fischsuppe, -n
die Flasche, -n
fleiRig
fliegen
der Flohmarkt, =e
die Fldte, -n
der Flughafen, =
das Flugzeug, -e
die Form, -en
formell
das Formular, -e
das Foto, -5
der Fotoapparat, -e
die Fotografie, -n
fotografieren
die Foto-Story, -s
die Frage, -n
der Fragebogen, =
fragen
(das) Frankreich
(das) Franzosisch
die Frau, -en (Ehefrau)
die Frau, -en
der Frauen-Ausflug, =e
frei (Eintritt frei)
der Freitag, -e
die Freizeit (Sg.)
die Freizeitaktivitdt, -en
die Fremdsprache, -n
freuen sich
der Freund, -e/

die Freundin, -nen
frisch
der Friseur, -e
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43
52
32
66
73
75
39
65
20

58
21
65
66
30
22
22
14
20
34
51
51
30
63
65
39
53
57
59
29
73
29
13

21
42
22
76
35

10
20
18
10
53
39
47
43
41
21
53

19
55
14

frih

frither

die Friihjahrs-Aktion, -en

der Frithling, -e

das Friihlings-Angebot, -e

das Friihlings-
Wochenende, -n

das Frithstiick (Sg.)

frihsticken

die Fiihrerscheinpriifung,
-en

fir

der FuRball, =e:
Fufball spielen

das Fufballspiel, -e

ganz

gar: gar nicht

der Garten, =

der Gast, =e

der Gasthof, =e

geben

geben: es gibt

das Gebiet, -e

geboren sein

das Geburtsdatum, -daten

der Geburtstag, -e

die Geburtstagsfeier, -n

gefallen

der Gegenstand, e

gehen

gehen: das geht nicht

gehen: Wie geht's

gelb

gemeinsam

genau

genieflen

geoffnet

das Gepéck (Sg.)

gerade

gern

der Geschdftspartner, -

das Geschenk, -e

geschieden

das Geschnetzelte (Sg.)

die Geschwister (P1.)

das Gesprach, -e

das Gestell, -

gestern

das Getrank, -e

gewinnen

die Gewiirzgurke, -n

die Gitarre, -n

das Glas, =er

glauben

gleich

gleichfalls

das Gleis, -e

72
55
30
66
30

69
49
62

70
30




glicklich

die Grammatik, -en

grillen

grof

(das) Grof8britannien

die Grofeltern (Pl.)

die GroRmutter, =

der GroRvater, =

Griiezi

grin

der Griinkohl (Sg.)

die Gruppe, -n

Grif Gott

der Gruf, ze: liebe
Griife

der GrufR, “e: schone
Grifle

der GruR, =e: herzliche
Grife

das Gulasch (Sg.)

gunstig

gut

gute Nacht

guten Abend

guten Morgen

guten Tag

haben

halb (sechs)

halle

der Halt, -e/-s

die Haltestelle, -n

der Hindler, -

das Handtuch, =er

das Handy, -s

hasslich

der Hauptbahnhof, e

das Hauptgericht, -e

die Hausaufgabe, -n

die Hausnummer, -n

die Heimatstadt, =e

heiflen

der Herbst, -e

die Herkunft, e

der Herr, -en

herzlich: herzlichen
Dank

heute

hier

die Hilfe, -n

der Historiker, -/
die Historikerin, -nen

der Hit, -s

das Hobby, -s

die Hochschule, -n

die Hochzeit, -en

haflich

holen

56

53
25

19
19
22
30
54
72
22

46

34

43
34
22
14

72
21
74
65
48
70

das Holz, zer

der Honig (Sg.)

horen

der Hortext, -e

das Hotel, -s

das Hotelzimmer, -

House

der Hunger (Sg.)

ich

die Idee, Ideen

Ihnen: wie geht's
Thnen

ihr

Thr/e

im (temporal: im Mai)

im (lokal: im
Worterbuch)

immer

in (ins Schwimmbad)

in (lokal: wohnen in)

der indefinite Artikel, -

(das) Indien

der Infinitiv, -e

die Information, -en

der Informationstext, -

informell

informieren (sich)

der Ingenieur, -e/
die Ingenieurin, -nen

das Inlineskaten

interessant

das Internet (Sg.)

das Internet-Profil, -e

das Interview, -s

interviewen

(der) Iran

(das) Italien

das Italienisch

der IT-Spezialist, -en

ja (Modalpartikel)

ja

die Ja/Nein-Frage, -n

das Jahr, -e

die Jahreszahl, -en

die Jahreszeit, -en

das Jahreszeiten-Poster, -

der Januar, -e

der Jazz (Sg.)

jeder

jemand

das Jenga (Sg.)

jetzt

der Job, -s

jobben

der Journalist, -en/
die Journalistin, -nen

der Juli, -s

der Juni, -s

der Kaffee, -5

das Kalbfleisch (Sg.)

der Kalender, -

der Karneval (Sg.)

das Karnevalsfest, -e

das Kdrtchen, -

die Karte, -n

die Kartoffel, -n

der Kartoffelsalat, -e

der Kise, -

das Kdsebrot, -e

das Kdsebrotchen, -

das Kdsefondue, -s

das Kassler, -

der Kasten, =

kaufen

kein/e

der Kellner, - /
die Kellnerin, -nen

kennen

die Kette, -n

das Kettenspiel, -e

das Kind, -er

das Kino, -s

der Kirschbaum, ze

klar

der Klassenflohmarkt, =e

die Klassik (Sg.)

der Klassiker, -

die Kleidung (Sg.)

klein

klingen

die Kneipe, -n

der Knodel, -

kochen

der Koffer, -

der Kollege, -n /
die Kollegin, -nen

die Kombination, -en

kommen (aus)

der Kommentar, -e

die Kommunikation
(Sg.)

das Kompliment, -e

die Konferenz, -en

der Konig, -e

die Konjugation, -en

konnen

das Konto, Konten

das Konzert, -e

korrigieren

kosten

die Krankenschwester,
-n

der Kuchen, -

der Kiichenschrank, =e

WORTLISTE

52

12
41
73
38

41
53
46
21
25

78
49
62

die Kuckucksuhr, -en
der Kugelschreiber, -
der Kihlschrank, e
der Kunde, -n
der Kunststoff, -e
der Kurs, -e
die Kurs-Auktion, -en
der Kursleiter, - / die
Kursleiterin, -nen
der Kursraum, =e
das Kursrezeptbuch, =er
die Kursstatistik, -en
der Kursteilnehmer, - / die
Kursteilnehmerin, -nen
kurz
das Kurzinterview, -s
der Labskaus (Sg.)
lachen
das Lager, -
die Lampe, -n
das Land, “er
der Lindername, -n
die Landeskunde (Sg.)
lang(e)
langweilig
der Laptop, -s
leben (in)
das Lebensmittel, -
die Leberknodelsuppe, -n
lecker
legen
der Lehrer, - /
die Lehrerin, -nen
leicht (einfach)
leicht (Gewicht)
leid-tun: tut mir leid
leider
die Lektion, -en
lernen
das Lesemagazin, -e
lesen
letzte-
die Leute (PL.)
Liebe/Lieber
lieben
lieber
Lieblings-
die Lieblingsband, -
das Lieblingsessen, -
der Lieblingsfilm, -e
der Lieblingskomponist, -en
das Lieblingsrestaurant, -s
der Lieblingstag, -e
die Lieblingstageszeit, -en
Liebste/r
(das) Liechtenstein
das Lied, -er
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der Liedtext, -e

der Link, -5

los

los-fahren

los-gehen

die Losung, -en

(die) Lust, ze

lustig

(das) Luxemburg

das Luxemburgisch

machen

machen: das macht ...

der Mai, -e

die Mail, -s

-mal (ein-/zwei-/
dreimal)

mal (Modalpartikel)

das Mal, -e (das letzte/
erste Mal)

malen

man

der Manager, -

manchmal

der Mann, er

die Manneruhr, -en

die Marke, -n

markieren

die Marmelade, -n

der Marz, -e

maskulin

das Material, -ien

der Matjes, -

die Maus, e

(das) Mazedonien

der Mechatroniker, -

mehr als

mehr: nicht mehr

mein/e

meinen

meist-

melden (sich)

die Menge, -n

der Mensch, -en

das Metall, -e

der Meter, -

(das) Mexiko

die Milch (Sg.)

die Million, -en

mindestens

das Mini-Projekt, -e

die Minute, -n

mischen

mit

mit-bringen

mit-singen

der Mittag, -e

das Mittagessen, -

| hundert

72
69
53
69
69
24
47
70
24
20

28
53
13

61

65
42
E)|
23
43

-
!

84

53
66

29
54
35
75

30
23
12

36
32
24
30
39

49
7
95
20
58
76

39
40
47
63

die Mittagspause, -n

der Mittwoch, -e

der Mittwochabend, -e

die Mébel (PL.)

das Mébelhaus, =er

mochten

das Modalverb, -en

das Model, -

der Moderator, -en /
die Moderatorin, -nen

moderieren

modern

modisch

mogen

die Méglichkeit, -en

Moin, moin

der Monat, -e

der Montag, -e

der Muntugabend, -2

der Morgen, -

morgen

das Museum, Museen

die Musik (Sg.)

das Musikfriihstiick, -e

das Musli, -s

die Mutter, =

die Muttersprache, -n

na gut

nach (drei)

nach (fragen nach)

nach Hause

der Nachbar, -n

der Nachmirtag, -e

nachmittags

der Nachname, -n

nach-sehen

nach-sprechen

nachste-

die Nacht, =e

der Nﬂchtﬂohmarkt, “e

naja

der Name, -n

das Namensschild, -er

die Natur (Sg.)

naturlich

die Negation, -en

der Negativartikel, -

nehmen

nein

nennen

nett

neu

das Neujahr (Sg.)

neutral

die Neuware, -n

nicht

nicht mehr

92
47
47
25
79
84
4]
23

3
23
25
30
49
8l
2
65
47
47

47
46

53
49
17
28

nicht so (gut)

die Nichte, -n

nie

(die) Niederlande

das Niederldndisch

noch einmal

noch

das Nomen, -

der Nominativ, -¢

norddeutsch

(das) Norddeutschland

die Nordsee

(das) Norwegen

notieren

das Notizbuch, =er

die Notiz, -en

der November, -

die Nummer, -n

nur

ob

oben: von oben

das Obst (Sg.)

oder

oder?

offentlich

oft

ohne

okay

der Oktober, -

das Oktoberfest, -e

die Oma, -s

der Onkel, -

online

der Opa, -s

die Open-Air-Party, -s

die Optik (Sg.)

orange

die Orange, -n

der Orangensaft, =e

die Orchesterprobe, -n

das Orchester-
Wochenende, -n

ordnen

der Ort, -e

(das) Osterreich

das Paar, -e

das Pantomime-Spiel, -e

dasPapier, -e

der Park, -s

das Partizip, -ien

der Partner, - /
die Partnerin, -nen

die Party, -s

passen

passend

passieren

die Pause, -n

42
21
43
24
20
11

26
28

55
89
82

35

66
39
26
30
71
51

76
71
43
30
74
66
65
18
49
53
17
66
30
30
51
53
62

69
26
24
10
74

30
69
63

73
26
24
65
63

der Pazifik (Sg.)

die Pellkartoffel, -n

perfekt

das Perfekt (Sg.)

die Perfekt-Form, -en

die Person, -en

das Personalpronomen, -

personlich

Persdnliches

die Personlichkeit, -en

der Pfeffer (Sg.)

die Physik (Sg.)

die Pizza, -s / Pizzen

das Plakat, -e

planen

das Plastik (Sg.)

der Plural (Sg.)

die Pluralform, -en

PLZ (die Postleitzahl,
-en)

(das) Polen

Polnisch

die Pommes frites (PL.)

die Popmusik (Sg.)

(das) Portugal

die Position, -en

der Possessivartikel, -

das Poster, -

die Postkarte, -n

das Praktikum,
Praktika

praktisch

die Prdposition, -en

das Prdsens (Sg.)

prasentieren

der Preis, -e

die Privatreise, -n

pro

das Problem, -e

Problem: kein Problem

das Produkt, -e

die Produktbeschreibung,
-en

die Produktinformation,
-en

das Produktmerkmal, -e

der Produktname, -n

das Profil, -e

der Profilname, -n

das Projekt, -e

der Prominente, -n

das Pronomen, -

die Psychologie (Sg.)

der Punk (Sg.)

der Punkt, -e

die Puppe, -n

das Puzzle, -s

95
54
21
61
63
11
25
32

11
55
17
51
14
90

30

35

32
24

54
72
78
12

23
38

14
25
16
63
23
25
62
39
27

31

39

84
32
53
87
23
23
31
37
72
91
38
27




die Pyramide, -n

das Rad, “er: Rad
fahren

das Radio, -s

raten

das Ratoromanisch

das Ratsel, -

rauchen

reagieren

recherchieren

die Rechnung, -en

die Rechtschreibung (Sg.)

reden

regelméfig

der Regenschirm, -e

(der) Reggae (Sg.)

die Reihe, -n: an der
Reihe sein

die Reihenfolge, -n

der Reis (Sg.)

die Reise, -n

der Reise-Blog, -s

der Rentner, - / die
Rentnerin, -nen

die Reportage, -n

der Rest, -e

das Restaurant, -s

das Resteessen, -

das Rezept, -e

richtig

der Ring, -e

die Rockmusik (Sg.)

der Rockmusik-Fan, -s

die Rolle, -n

das Rosa (Sg.)

die Résti (PL.)

rot

die Rote Griitze (Sg.)

der Rotkohl (Sg.)

der Rucken, -

riickwarts

rund

rund: rund um die Uhr

das Russisch

sagen

die Sahne (Sg.)

die Sahnesauce, -n

der Salat, -e

der Salsa, -s

das Salz (Sg.)

sammeln

der Samstag, -e

der Sénger, -

der Satz, e

die Satzklammer, -n

das Satzpuzzle, -5

die Satzstellung, -en

66

sauber machen

die Sauna, -s/Saunen

die S-Bahn, -en

das Schach: Schach spielen

schade

schaffen

der Schatz, =e

der Schauspieler, -

schenken

der Schinken, -

das Schinkenbrot, -e

schlafen

schlecht

schlieffen

der Schlosspark, -s

der Schliissel, -

der Schll'jsse[anhﬁnger, -

schmecken

schnell

das Schnitzel, -

die Schokolade, -n

der Schokoladenkuchen, -

schon

schon

(das) Schottland

der Schrank, ze

schreiben

das Schreibtraining,
-5

schriftlich

die Schule, -n

der Schiiler, -

schwanger

schwarz

(das) Schweden

das Schwedisch

der Schweinebraten, -

das Schweinefleisch (Sg.)

(die) Schweiz

schwer

die Schwester, -n

das Schwimmbad, =er

schwimmen

der See, -n

das Seefahreressen (Sg.)

segeln

sehen

die Sehenswiirdigkeit,
-en

sehr

sein (Verb)

seit

die Seite, -n

der Sekretar, -e /
die Sekretdrin, -nen

selbst

senkrecht

70
89
58
42
69
70
63
14
90
49
49
62
25
57
69
3l
38
50
40
54
49
51
22
25
69
27
73

16
48
74
14
62
30
78

54
69

27
17
45
42
33
55
95
22

71
11

23
11

15
18
&1

der September, -
Servus (0/Siiddr.)
der Sessel, -

die Show, -s

sich

sie (Plural)

sie (Singular)

Sie

das Silvester, -
singen

der Single, -s

der Singular (Sg.)

der Sitzplan, =e

der Ska (Sg.)

das Skaten

der Ski, -er: Ski fahren
(die) Slowakei

das Slowakisch

(das) Slowenien

das Slowenisch

die SMS, -

50

das Sofa, -s

der Sohn, =e

der Sommer, -

das Sonderangebot, -e
der Sonntag, -e
sortieren

das Souvenir, -e
(das) Spanien

das Spanisch

der SpaR, e

Spaf: Spak machen
spat: wie spat?
spit: zu spat
spazieren gehen
der Spaziergang, “e
die Speise, -n

die Speisekarte, -n
die Spezialitdt, -en
das Spiegelei, -er
spielen

die Spielfigur, -en
sportlich

die Sprache, -n

die Sprachkenntnisse (Pl.)
sprechen

das Sprechtraining, -s
springen

die Stadt, =e

der Stammbaum, “e
stampfen

der Standpreis, -e

der Stapel, -

der Startpreis, -¢

die Startseite, -n

der Steckbrief, -e

WORTLISTE
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die Stelle, -n

stellen

das Sternzeichen, -

der Stichpunkt, -e

der Stift, -e

stobern

die Strafe, -n

die Straenbahn, -en

der Stress (Sg.)

die Strophe, -n

das Stuck, -e

der Student, -en /
die Studentin, -nen

studieren

der Stuhl, =e

die Stunde, -n

suchen

(das) Siiditalien

(das) Siidkorea

super

die Super-Brille, -n

der Super-Preis, -e

die Suppe, -n

surfen

suf

der Swing (Sg.)

die Szene, -n

die Tabelle, -n

die Tafel, -n

der Tag, -e

der Tagesablauf, ze

die Tageszeit, -en

taglich

die Tante, -n

tanzen

die Tasche, -n

die Tasse, -n

die Tatigkeit, -en

tauschen

das Taxi, -s

der Techno (Sg.)

der Tee, -s

der Teilnehmer, - / die
Teilnehmerin, -nen

das Telefon, -e

das Telefonat, -e

das Telefongesprdch, -e

telefonieren

die Telefonnummer, -n

die Telefonstrategie, -n

der Teller, -

temporal

das Tennis: Tennis
spielen

der Teppich, -e

der Termin, -e

der Terminkalender, -

hunderteins | 101

67
13
57
33
41
36
33
38
45

42
27
34
61




teuer

der Text, -e

das Theater, -

der Tipp, -5

der Tisch, -e

die Tochter, =

toll

die Tomate, -n

der Tomatensalat, -¢

der Top-Designer. -/
die Top-Designerin, -nen

das Top-Party-Erlebnis, -se

total

der Tourist, -en

die Touristeninformation,
-en

die Tradition, -en

traditionell

die Tram, -s

treffen

trennbares Verb

trinken

der Trodel-Event, -s

der Trodelmarkt, =e

der Trodler, -

(das) Tschechien

das Tschechisch

tschiis

das T-Shirt, -s

(die) Tiirkei

typisch

die U-Bahn, -en

iben

iiber (mehr als)

tiber (sprechen iiber)

tiberlegen

tberprifen

die Uberschrift, -en

ubersetzen

Uf Wiederluege
mitenand (CH)

Uhr (13 Uhr)

die Uhr, -en

die Uhrzeit, -en

um (Uhr)

der Umlaut, -e

um-steigen

und

das Ungarisch

(das) Ungarn

ungefihr

unhéflich

die Uni, -s

die Universitat, -en

unregelmaflig

| hundertzwei

26

43
69
25

7
51
49

30

69
71

22
34
k)
45
45

59

20
24
66
48
89
74
64

unser

unter

der Unterschied, -e

unterwegs

(die) USA

das Vanilleeis (Sg.)

die Variante, -n

der Vater, -

das Velo, -s (CH)

verabreden (sich)

verabschieden (sich)

die Veranstaltung, -en

der Veranstaltungs-
hinweis, -e

das Verb, -en

verbinden

die Verbposition, -en

das Vergangene

die Vergangenheit, -en

vergessen

vergleichen

verheiratet

verkaufen

der Verkaufer, - /
die Verkauferin, -nen

der Verkehr (Sg.)

die Verkehrsbetriebe
(PL)

das Verkehrsmittel, -

das Verkehrsnetz, -e

verschiedene

verstehen

versteigern

verwenden

das Videotagebuch, “er

viele

vielen Dank

vielleicht

Viertel vor/nach

die Visitenkarte, -n

der Vokalwechsel, -

von (von Beruf)

von ... bis

von (Tochter von)

vor (drei)

vorbei sein

vor-lesen

die Vorliebe, -n

der Vormittag, -e

der Vorname, -n

der Vorschlag, =e

die Vorsicht (Sg.)

die Vorspeise, -n

vor-spielen

vorstellen (sich/

76
35
69
21
52
73

71
45

53

39

54
45
61

72
10
13
30

andere)
die Waage, -n
waagerecht
wahlen
(das) Wales
wandern
die Wanduhr, -en
wann?
die Ware, -n
warum
was
das Wasser, =
das Wassertaxi, -s
der Wasserturm, =e
die Webseite, -n
der Weg, -e
der Wein, -e
weil
das Weifbier, -e
weiter-horen
weitere
welche
die Welt, -en
die Wendung, -en
wenige
wer
die W-Frage, -n
wichtige
der Widder, -
wie (so wie)
wie lange
wie oft
wie viel(e)
wie
wie: wie bitte
wieder
die Wiederholung, -en
das Wiederhoren: auf
Wiederhoren
das Wiener Schnitzel, -
willkommen
der Winter, -
wir
wirklich
wirklich?
wissen
wo
die Woche, -n
das Wochenende, -n
der Wochentag, -e
woher
wohin
wohl
wohnen
der Wohnort, -e

21
81
23
69
68
32
47
39

10
54
71
69
71
70
55
30
95
10
59

66

71

84
21
30
7
43
20

12
76

33
52
53
67
14
26
61

15
47
50
45

61
41
15

wollen

das Wort, =er

die Wortbildung, -en
das Worterbuch, er
das %rtfe[d, -er
wunderschon
wiirfeln

das Wiirfelspiel, -e
die Wurst (Sg.)
wiirzen

die Zahl, -en

die Zahlenreihe, -n

die Zahlenschlange, -n
zeichnen

zeigen

die Zeit: Zeit haben
die Zeitung, -en
der Zentimeter, -
zerschneiden

der Zettel, -

ziehen

das Zimmer, -

die Zitrone, -n

der Zoo, -5

zu (etwas suchen zu)
zu (lokal: zur/zum)
zu (zu Abend)

zu (zu grof/klein)
zu Hause

zuerst

der Zug, =e
zu-ordnen

das Ziircher Geschnetzelte
zuriick-bleiben
zuriick-gehen

zurzeit

zu-sagen
zusammen-gehéren
zusammen-leben
Zusaminen
zusammen-arbeiten
zusammen-setzen
zusammen-stellen

der Zustand (Sg.)
die Zutat, -en
zu-werfen

die Zwiebel, -n
zwischen

38
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Niveau A1.1

MENSCHEN

Deutsch als Fremdsprache
Kursbuch

MENSCHEN A1

ist ein Lehrwerk fiir Erwachsene und junge Erwachsene
ohne Vorkenntnisse

fiihrt mit MENSCHEN A1.2 zum Niveau A1 des Gemeinsamen
Europdischen Referenzrahmens

enthalt eine integrierte DVD-ROM mit interaktiven Ubungen

zum selbststindigen Weiterlernen

Dazu gibt es:

ein Medienpaket mit den Audio-CDs zum Kursbuch und Filmen
fiir den Einsatz im Unterricht

ein Arbeitsbuch mit integrierter Audio-CD
Lehrerhandreichungen

Materialien fiir interaktive Whiteboards und Beamer

» Glossare

Praktische Tipps zum Einsatz von MENSCHEN im Unterricht
finden Sie unter www.hueber.de/menschen/lehren

Niveaustufen / Priifungen

MENSCHEN ist in einer drei- und einer sechsbindigen
Ausgabe erhaltlich

Niveau A1 | MENSCHEN A1 | MENSCHEN A1.1 + MENSCHEN Ax.2

einen Moodle-Kursraum

einen Internetservice mit zahlreichen ergidnzenden Materialien

Niveau A2 | MENSCHEN A2 | MENSCHEN A2.1 + MENSCHEN Az.2

Niveau Bx | MENSCHEN Bi | MENSCHEN Bi.1 + MENSCHEN Ba.2
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